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p Sadrsch-Ssterreichischer Staatsvertrag .
= Karlsruhe , 11 . Febr . Soeben wird im Gesetzes- und

^Verordnungsblatt ein badisch-österreichischer Staatsvertrag berr.
Beseitigung der Doppelbesteuerung veröffentlicht, dessen Abschluß

,am 7 . Noo. o . I . erfolgte. Die Ratifikationsurkunden wurden
-am 29 . Han . d . I . zu Karlsruhe cmsgetau'scht. Die Ueberein-
krmft enthält u. a . folgende Bestimmungen:

Artikel 1 . : Badische bezw . österreichische Staatsangehörige
Werden, vorbehaltlich der Bestimmungen in Artikel 2 bis ein¬
schließlich 4, nur in dem Staate zu den direkten Staatssteuer »
(Herangezogen, in welchem sie ihren Wohnsitz haben, in Ermange -
| img eines solchen nur in dem Staate^ in welchem sie sich auf-
Halten .
st Mit demselben Vorbehalte werden badische bezw . öster¬

reichische Staatsangehörige , welche in beiden Staaten einen
Wohnsitz haben, nur in dem Staate zu den direkten Staatssteuern

Herangezogen, in dem sie -die Staatsangehörigkeit besitzen.
Artikel 2 . : Ohne Rücksicht auf die Staatsangehörigkeit

-oder den Wohnsitz des Steuerpflichtigen wird der Grund - «nd
Gebäudebefitz und der Betrieb eines stehenden Gewerbes, sowie
das aus diesen Quellen herrührende Einkommen nur in dem¬
jenigen Staate zu den direkten Staatssteuern herangezogen
werden, in welchem der Grund - und Gebäudebesitz liegt oder eine
Betriebsstätte zur Ausübung des Gewerbes unterhalten wird .

Befinden sich Betriebsstätten desselben gewerblichen Unter¬
nehmens in beide« Staate «, so erfolgt die Heranziehung zu den
direkten Staatssteuern in jedem Staate nur . nach Maßgabe des
von den inländischen Betriebsstätten aus stattfindenden Betriebes .

Artikel 4. : Aus einer Staatskasse (Kronkasse , Hofkasse.
Landkasse) zahlbare Besoldungeu, Pensionen und Wartegelder
werden nur in dem Staate , aus welchem die Zahlung zu er-

1 folgen hat , zu den direkten Steuern herangezogen.
Artikel 6. : Durch diesen Vertrag werden die Bestimmungen

der Handels- u»d Zollverträge und der die Schiffahrt auf dem
Bodensee betreffenden Verträge nicht berührt .

Artikel 7 . : lieber die zur tunlichen Befestigung der Doppel¬
besteuerung solcher Personen, welche sowohl badische als öster-

. reichische Staatsangehörige sind und zugleich in beiden Gebieter
ihren Wohnsitz haben, etwa noch erforderlichen besonderen Be -

. stammmgen werden die vertragsschließenden Teile sich vorkom¬
menden Falles ins Einvernehmen setzen und der Vereinbarung
entsprechende Anordnungen treffen.

Artikel 9. : Die Bestimmungen des Vertrages treten in
: Baden und in Oesterreich mst Wirkung vom 1 . Januar 1906
ab in Kraft .

Der Entwurf der neuen Fernsprech¬
ordnung .

ctz Karlsruhe , 11. Febr . Der Entwurf der neuen Fernsprechord-
«ung ist , wie gestern schon kurz berichtet, dem Reichstag zugegangen .
Es mögen aus demselben heute noch die Hauptänderungen nach¬
getragen sein. Wahrend man bisher die Wahl zwischen Bausch .

! gebühren und Grundgebühren nebst Mindestgesprächsgebühren hatte ,
soll in Zukunft nur das eine System herrschen: Grundgebühr , ver¬
bunden mit Gesprächsgebühr: Die Grundgebühr , bisher 60 Mark
bis zu 1000 Teilnehmern , 75 Mark bis 5000 , 90 Mark bis 20 000 , 100

In der Irre .
Roman von Otto El st er .

30. Fortietzung . Nachdruck verboten

Nach einigen Minuten , die Wilma wie eine qualvolle Enug
keit erschienen, trat die Zofe ein , auf dem silbernen Präsentier -
teller einen Brief tragend.

„Ein Hägerbursche hat soeben diesen Brief abgegeben̂ gnä¬
dige Frau . . . ich glaube, der Bursche kam vom Forfthause L.char-
feneck . . ."

„Geben Sie her . . . derBursche soll warten . . . geben
Sie ihm ein Glas Bier . . ."

„Er ist gleich wieder fortgegangen . Auf Antwort brauche
er nicht zu warten , sagte er. Er sollte nur den Brief abgehen.

"

„ Es ist gut . . . geh . . ."
Die Zofe entfernte sich.
Wilma hielt den Brief mit zitternden Händen . Das Herz

schlug ihr zum Zerspringen . Hn ihren Schläfen pochte es . Das
Blut sauste ihr in den Ohren .

Was mochte der Brief enthalten ? — Ihr Glück? Ihr
Unglück?

Mt Gewalt Mang sich Wilma zur Ruhe . Sie lächelte
jetzt sogar. Wie konnte sie, die vielerfahrene Dame der großen
Welt, sich so in Aufregung versetzen lassen ! Was würde in dem
Briefe stehen ? Wahrscheinlich eine ziemlich gleichgültige An¬
gelegenheit , welche Ilse betraf . Vielleicht war die Garderobe des
Kindes nicht vollständig, oder sonst dergleichen .

Mit erzwungener Ruhe schritt Wilma zu dem Schreibtisch ,
ergriff den elfenbeinernen Brieföffner und schnitt mit Absicht
langsam und bedächtig das Couvert auf .

„Frau Wilma von Rittberg , geb . Menken . . las sie
auf -dem Briefbogen als Anrede.

Was sollte diese formelle, steife Anrede ? — Weshalb nicht
„Liebe Wilma ?" — O, wie sehnte sie sich nach diesen zwei kleinen
Worten ! Aber sie standen nicht da. sondern nur die steifen , for¬
mellen Worte, welche sie spöttisch anzugrinsen schienen

Mark bei mehr als 20 000 Teilnehmern soll in Zukunft betragen bei
Netzen von nicht über 1000 Anschlüßen 50 Mark , bei mehr als 1000
bis einschließlich 5000 Anschlüssen 65 Mark , bei mehr als 5006 bis
einschließlich 20 000 80 Mark , bei mehr als 20 000 bis einschließlich
70 000 90 Mark , bei mehr als 70 000 Anschlüssen für jede angefangenen
weiteren 50 000 Anschlüsse je 10 Mark mehr jährlich für jeden An¬
schluß, der von der Vermittelungsstelle nicht mehr als fünf Kilometer
entfernt ist. Die Gesprächsgebühr soll 4 Pfg . für jede Verbindung be¬
tragen . Für die Berechnung der Grundgebühr ist die Zahl der bei
Beginn des Kalenderjahres vorhandenen Anschlüsse maßgebend ; die
hiernach festgestellte Grundgebühr tritt mit dem folgenden 1 . April
in Kraft .

Für die Benützung einer Verbindungsanlage zwischen verschiede¬
nen Orten werden Gesprächsgebühren erhoben. Sie betragen für eine
Verbindung von nicht mehr als drei Minuten Dauer bei einer Ent¬
fernung bis zu 25 Kilometer einschließlich 20 Pfg ., bis zu 50 Kilo¬
meter 25 Pfg ., bis zu 100 Kilometer 50 Pfg ., bis zu 250 Kilometer
75 Pfg ., und bis zu 500 Kilometer 1 Mark , bis zu 750 Kilometer 1 .50
Mark , bis zu 1000 Kilometer 2 Mark ; über 1000 Kilometer für jede
angefangenen weiteren 250 Kilometer 50 Pfg . mehr . Die Zwischen¬
stufen von 250 und 750 Kilometer sind neu eingeschoben . Der Reichs¬
kanzler bestimmt u. a . die Höchstzahl der für den Anschluß jährlich
zulässigen Eesprächsverbindungen.

Der vorgeschlagene Tarif stellt sich für alle Teilnehmer , die schon
jetzt Grund - und Gesprächsgebühren entrichten , günstiger, als der bis¬
herige, da er ihnen Ermäßigungen von 10 Mark (Herabsetzung der
Grundgebühr ) bis zu 30 Mark (Hinzutritt des Fortfalls der 400
Pflichtgespräche) gewährt . Eine Gebührenermäßigung erfahren ferner
die jetzigen Bauschgebührenteilnehmer mit nicht besonders starkem
Verkehr. Für die Bauschgebührenteilnehmer mit hohen Gesprächs¬
zahlen tritt eine Erhöhung der Gebühren ein. Selbst wenn die Ee-
sprächszahl bei den Vauschgebühren-Teilnehmern die gleiche bliebe
wie bisher , würde der neue Tarif für 66,0 Prozent aller Teilnehmer
eine Gebührenermäßigung ergeben, während für 34 0 Prozent eine
Mehrbelastung einträte . In Wirklichkeit wird jedoch die Zahl der
Gespräche bei den Bauschgebühren-Anschlüssen eine erhebliche Ver¬
minderung erfahren und dementsprechend der Prozentsatz der Teil¬
nehmer, die künftig weniger zahlen werden als bisher , noch größer
sein .

Die partei -Rsnftellatisn in Baden .
Kh . Karlsruhe , 12. Febr . Schon heute steht es außer Zweifel ,

daß die Demokraten den eigentlichen Zweck ihrer Offenburger Resolu¬
tion nicht erreichen werden. Wenn sie sich zu einem das ganze Land
umfaffenden Bündnis mit den Nationalliberalen nicht entschließen
konnten, so lag es lediglich daran , daß sie nicht in die Zwangslage
kommen wollten , den Wahlkampf gegen Freisinnige und National -
soziale zu führen . Gleichwohl blieb das Zusammengehen aller Libe¬
ralen ihr Ziel , und der Abschluß einer Reihe von Spezialabkommen
schien ihnen unter den obwaltenden Umständen der gangbarste Weg,
um es zu erreichen. Die maßgebenden Führer der Nationalliberalen
sind jedoch anderer Meinung . Wie aus den Aeußerungen ihres Karls¬
ruher Parteiorgans , sowie der dem Abg. Dr . Wilckens nahestehenden
„Heidelberger Zeitung " und schließlich auch aus der Mannheimer Rede
des Abgeordneten Dr . Obkircher hervorgeht , versprechen sie sich von
der Befolgung des demokratischen Vorschlags kein brauchbares Resul¬
tat , sondern halten es für vorteilhafter , daß die einzelnen liberalen
Parteien im ersten Wahlgang selbständig auftreten . Offenbar haben
sie die Hoffnung aufgegeden, daß nach Allem , was vorgegangen ist,
die Spezialabmachungen noch im Stande wären , eine die Wähler be¬
geisternde Blockstimmung hervorzurufen und dadurch die zu machen¬
den Zugeständnisse aufzuwiegen. Andrerseits rechnen sie darauf , daß

Und dann las sie weiter :
„Zuerst danke ich Dir von Herzen , daß Du mir Ilse ^

ge¬
sandt und ihr erlaubt hast, einige Zeit bei mir zu bleiben. Sßi
überzeugt , daß ich für des Kindes Wohl, das mir ebenso , wie
Dir , am Herzen liegt,- soweit es in meiner Kraft steht , sorgen
werde . Hch werde Ilse wie meinen Augapfel behüten ; sie ist
mein köstliches Gut , und ich danke dem . Geschick , daß es
meinem zerstörten Leben wenigstens dieses Gut noch gegeben
hat. Hetzt hat mein Leben doch wieder einen Zweck !

Und nun zu uns beiden.
Verzeihe mir , wenn ich für eine kurze Stunde glauben

konnte . Glück und Liebe könnten mir noch einmal lächeln . Hä,
weiß jetzt, daß dieser Glaube ein törichter Traum war , den
die Wirklichkeit rasch zerstört hat . Hch will Dir keinen Vor
wurf machen — vielleicht verdiene ich diesen Vorwurf mehr ,
als Du — aber der Mensch kann nun einmal seinen Charakter
nicht wechseln , was er ist, das bleibt er . Unsere Lebensbahnen ,
die sich vor Hahren fanden , um sich -dann jäh zu trennen , haben
sich seitdem auf zu verschiedenen Zirkeln bewegt, als daß sie
jemals wieder zufammentreffen könnten , sie können sich viel¬
leicht noch einmal schneiden, doch niemals friedlich nebenein¬
ander laufen , geschweige denn sich ineinander verschmelzen .
Deine Bahn läuft in die große Welt, in die glänzende Gesell¬
schaft hinaus , die meine führt in die Einsamkeit, in die Stille .

Mag es drum sein , wir können es nicht mehr ändern .
Um Dir aber volle Freiheit zu geben , um Dir jeden

späteren Vorwurf zu - ersparen, laß uns für immer Abschied
nehmen . Du hattest früher einmal den Wunsch . geäußert ,
unsere Ehe gerichtlich scheiden zu lassen, ich widerstrebte da¬
mals , weil ich noch an Aussöhnung, glaubte . Jetzt glaube ick
nicht mehr daran und willige deshalb in die Scheidung . Auf
beiliegendem Zettel findest Du die Adresse meines Anwalts ,
mit dem Du alles regeln kannst .

Ich glaube, wir stellen beiderseits keine Ansprüche irgend
weichet Art aneinander, so wivd die Schejduna keinerlei

ein selbständiges Vorgehen der Nationalliberalen die Abwehr der
konservativen und bündlerischen Agitation erleichtert , die Linkslibe¬
ralen aber dennoch nicht der Pflicht enthebt, in den Stichwahlen die
nationalliberalen Kandidaten zu unterstützen .

Nach rechts hin mag diese Kalkulation stimmen ; soll sie es auch
nach links hin , so wäre die Voraussetzung, daß die Verbitterung
zwischen Nationalliberalen und Linksliberalen nicht noch weiter um
sich greift und daß letztere in die Lage kommen , durch nationalliberale
Stichwahlhrlfe ebenfalls einige Mandate erlangen zu können. Sollte
die in der sozialdemokratischen Presie behauptete Möglichkeit , daß die
Demokraten keinen ihrer Führer in die Stichwahl brächten , zur Tat¬
sache werden , so wäre an eine allgemeine Stichwahlhilfe , linksliberater
Wä .,ler für nationalliberale Kandidaten wohl kaum zu denken. Wenn
die Sozialdemokraten sich bemühen, die Gegensätze zwischen den
Liberalen ;u verschärfen , so haben sie dafür ihre triftigen Gründe .
Ihre Aussichten, die nationalliberalen Mandate in Mannheim ,
Heidelberg , Pforzheim , ja sogar Karlsruhe , die demokratischen Man¬
date in Mannheim , Schwetzingen , Ofsenburg, vielleicht auch Konstanz

'

und das freisinnige Mandat in Karlsruhe zu gewinnen , werden umso
größer , je mehr sich die Liberalen gegenseitig befehden und verfeinden .
Dabei fällt es den Sozialdemokraten nicht ein, irgenwo schon im ersten
Wahlgang für linksliberale Kandidaten zu stimmen, um diese rn
die Stichwahl zu bringen . Nicht einmal für den zweiten Wahlgang
legen sie sich fest ; ihre Taktik hängt ganz vom Ausfall der Haupt¬
wahlen ab . Ergeben diese die Möglichkeit , durch ein Abkommen mit
den Nationalliberalen eine klerikal-konservative Kammermehrheit zu
verhindern , so werden die Sozialdemokraten dazu bereit sein , um im
Landtag des Zünglein an der Wage zu bilden ; andernfalls aber
dürste ihre Taktik in erster Linie auf die Erlangung möglichst vieler
Mandate abzielen.

Da man sich in liberalen Kreisen hierüber keinen Illusionen hin¬
gibt , werden an einzelnen -Orten schließlich doch Versuchs unternom¬
men werden , die verschiedenen liberalen Richtungen unter einen Hut
zu bringen . Sie sind auch nicht aussichtslos — wenigstens da , wo man
feit Jahren gewohnt ist , bei den städtischen Wahlen und in den städti¬
schen Kollegien einträchtig zusammen zu arbeiten , z . B . in . Mann¬
heim , Baden -Baden , Pforzheim und selbst Karlsruhe . Eine maßvolle ,
verständige Haltung der liberalen Preffe kann dabei wesentlich«
Dienste leisten.

* * *

5 Durlach, 12 . Febr . Wie verlautet, werben, nachdem der
Block unter den liberalen Parteien nicht mehr zustande gekom¬
men ist, die hiesigen Nationalliberalm und Jungliberalen den
praktischen Arzt Dr . Leußler als Landtagskandidaten für - ' die
Stadt Durlach aufstellen . — Die freisinnige Partei beabsichtigt,
hier die Kandidatur des Rechtsanwalts Frühaüf in Karlsruhe für
die kommenden Landtagswa-HIen zu proklamieren.

— Lahr , 11 . Febr . Die gemeinsame Komm-Won des hie¬
sigen nationalliberalen und des jungliberalen Vereins , welcher
die Vorbereitungen zur Aufstellung der nationalliberalen . Land¬
tagskandidatur für Lahr obliegen , beschloß gestern einstimmig,
Herrn Professor Otto Kunzer in Freiburg als nationalliberalen
Kandidaten vorzuschlagen . Prof . Kunzer ist ein geborener
Lahrer und wirkte sechs Jahre am hiesigen Gymnasium , in
welcher Zeit er sich sehr bemerkenswert politisch betätigte . Hierbei
kam ihm auch seme gute Rednergabe sehr zu statten . Herr Prof .
Kunzer war erster Vorsitzender des von ihm mitbegründeten jung -
liberalen Vereins Hierselbst und erfreute sich allgemeiner Wert¬
schätzung, sodaß seine Aufstellung sicherlich viel Beifall finden
wird . . Eine demnächst stattfindende Parteiversammlnng - wird

zu diesem Beschlüsse Stellung nehmen . Es^ mfabemheutmschou

Schwierigkeiten haben . Von vornherein erkläre ich mich als
den schuldigen Teil . Rur . eine Bedingung stelle ich : daß ich
nicht von meinem Kinde getrennt werde ! Du wirst diese Be¬
dingung um jo leichter eingehm , da Ilse Dir in Deinen Zu-

'
kunftsplänen nur hinderlich sein würde.

Alles Nähere durch meinen Anwalt
Lebe wohl und mögest Du glücklich werden. Nochmals

herzlichen Dank für Deine liebenswürdige Bereitwilligkeit ,
mir Ilse auf einige Zeit zu überlassen .

Oswald von Rittberg ."

Mit leichenblassem Antlitz starrte Wilma auf den Brief , dessen
Inhalt sie kaum fassen konnte.

War das das Glück , das goldene Wunder , auf «das sie seit
Tagen wartete ? Und plötzlich lachte sie laut auf , zerknitterte den
Brief und warf ihn mit einer zornigen Gebärde zur Erde .

Ihr heftiges Temperamentbesiegte ihren Schmerz und trotzig
wie zum Kampf bereit warf sie -das Haupt empor, während ihre
Augen zornige Blitze schossen. Das Unglück, das auf sie ern-
stürmte, sollte sie nicht schwach finden . Die beste Verteidigung
war der Angriff, die beste Parade war der Gegenhieb, und sie
rou ' te jetzt, wo der Gegenhieb den Gegner am schmerzlichsten
treffen würde.

. In Ilse — in seinem Kinde, das auch ihr Kind war , das er
durch schlaue Täuschung ihrer mütterlichen Autorität entführt ,
das er gegen ihren Willen von ihr fern hielt — ihre Rechte würde
sie geltend machen/niemand, kein Richter der Welt, würde sie in
diesem Rechte hindern, denn seiner väterlichen Autorität hatte er
sich begeben , da er seit Jähren sich nicht um sein Kind gekümmert
hatte . Und wenn er dann bat, ihm sein Kind zu lassen, dann
würde sie ihn hohnlachend zurückwersen, und wenn er, sich ernie¬
drigend , vor ihr im Staube lag , dann wollte sie ihm den Fuß auf
den Nacken setzen und seinen Stolz , seine Männlichkeit zerbrechest.

Das sollte ihre Rache sein für den Schimpf, den Hohn , best
er ihr durch seinen Brief angetan!

^Fortsetzung folgt) .



StNr 2 Dadtrttte Drefftz .
•■»ffeoooime» verdorr, daß auch sie dieser KcmididaLur zustrur-meu wwd.

$ Waldshnt, ll . Febr. An Stelle seines bisherigen hiesigen Ver¬treters i« bahische« Landtag, des Herrn LandgerichtsratsWittemann,soll da» Zentrum beabsichtigen , den Herrn Gemeinderechner Karl Kästin Tiengen als Kandidaten für die Landtagswahl Hierselbst aufzu -
ftelle». Käst erwarb den Wahlkreis schon in den Jahren 1881—84.

.
A Lörrach, 11 . Febr. Der nationallvberale Pvrteichef Dc .

Obkrrcher wrvd am nächsten Sonntag nachmittag im - „Hirschen"
ssn Hattingen über die politische Lage in Baden sprechen .L Mosbach , 11 . Febr . Gestern abend fand im Effenbahnhote !die Monatsorrsammlnng des nationalliberalen Verein» statt.Professor Mohr aus Eberbach sprach über : „Die politische Geschichtede» Deutschen Reiches seit 1871". In klarer , fesselnder Weise schil¬derte der Redner die Entwickelung unserer politischen Vergangenheitim Reiche nach außen und innen , und schloß mit der dringenden Auf¬forderung an die Anwesenden, ihren Patriotismus in der jetzigenschweren Zeit durch weitherzige Opferwilligkeit zu betätigen , äb -
haster Beifall zeigte dem Redner die Zustimmung der Anwesenden zuseinen Ausführungen . An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Dis¬
kussion an , in welcher die politischen Tagesfragen » besonders auch die
politische Lage in unserer engeren Heimat besprochen wurden .

Das englische Aörrigspaar in Berlin.
int Berlin , 11. Febr . (Tel . Bericht. ) Obgleich sich König Eduard ,tote berichtet, eine leichte Erkältung zugezogen hat , stattete er heutemittag seinen Eardedragonern einen kurzen Besuch ab . Mittags 1 llhrIS Min . fuhr der König ' in einem kaiserlichen Automobil zur Drago¬nerkaserne. Vom Torweg bis zum Kasino bildeten die Truppen Spa¬lier und begrüßten ihren Chef mit einem dreimaligen Hurra . Vordem Kasino hatte das gesamte Offizierkorps Aufstellung genommen.Rach herzlicher Begrüßung geleiteten die Dragoneroffiziere ihren Eastin die geschmückten Kafinoräume , in denen sich der König mit seinenOffizieren beim Frühstück lebhaft unterhielt .
Während der Tafel dankte der Kommandeur , Major o. Bären¬

sprung, dem König für sein Erscheinen und brachte ein dreifachesHurra auf den König aus . Der König erwiderte in deutscher Sprache,er freue sich, bei seinem schönen Regiment zu sein , das jederzeit , im
Krieg wie im Frieden , sich so ruhmvoll hervorgetan habe und von demer überzeugt sei, daß es seinem allerhöchsten Kriegsherrn immer Ehre
mache« werde . Es sei sein besonderer Stolz , dieses Regiment von sei¬ner Mutter überkommen zu haben , und er hoffe , daß auch seine Nach¬folger Chefs des Regimentes sein würden . Er trank auf das Wohldes Kaisers .

Gegen Ende der Tafel erhob sich der König nochmals, um auf das
Offizierkorps zu trinken . Nach der Tafel ließ sich der König mit dem
Offizierkorps auf der Veranda photographieren . Der Aufenthalt be-
hagte dem König so, daß er über die festgesetzte Zeit blieb . Der Kö¬
nig verlieh den Offizieren des Regiments Ordensauszeichnungen . Dasvor der Kaserne versammelte Publikum begrüßte den König lebhaft .Non der Kaserne des ersten Gardedragonerregiments begab sichKönig Eduard nach dem Kaiser Friedrich -Museum , wo sich auch die
Königin , die Kaiserin und der Kaiser einfanden . Geheimrat Bode
führte die Majestäten und wies auf die Hauptstücke der Sammlungenhin . Das englische Königspaar gab seiner Bewunderung Ausdrucküber die eigenartig schöne Einrichtung der Säle und die Aufstellungder Kunstwerke.

Abends 7 Ahr fand bei dem Kronprinzenpaar Familientafel statt ,«n der auch das Kaiserpaar und das Königspaar von England teil -
nahmen .

Später fand sodann Galaoper im kostbar geschmückten Kgl . Opern¬
hause statt . Gegeben wurden Teile der historischen Pantomime „Sau
danapal ". Das Haus füllten geladene Gäste, darunter verschiedene
Fürstlichkeiten mit Gemahlinnen , das diplomatische Korps , die Bot¬
schafter , die Ritter des Schwarzen Adlerordens , die höchsten Zivil¬beamten und Militärs . -

Am 8Ya llhr erschienen die Majestäten in der großen Hofloge.Der König, in der llniform eines deutschen Admirals , führte die
Kaiserin , der Kaiser, in der llniform seines englischen Dragonerregi¬ments , die Königin . Die Majestäten verneigten sich 3mal vor der
Gesellschaft . An der Brüstung der Loge saß die Kaiserin , links neben
der Königin , zu deren Rechten der Kaiser , dicht neben der Kaiserin
König Eduard , weiterhin die Kronprinzessin , der Kronprinz und die
anderen Prinzen . Die Prinzessinnen des Kaiserhauses nahmen eben¬
falls in der Hofloge Platz .
' In der Pause verließen die Majestäten die Loge nicht. Nach der
Vorstellung hielte « die Majestäten im Foyer Cercle ab.» » * i

ö Berlin , 11 . Febr . (Tel .) König Eduard verlieh dem Ober¬
bürgermeister Kirschner den Royal Viktoria -Orden mit Stern und
sandte mit einem liebenswürdigen Handschreiben hundert Pfund
(2000 M) für die Armen Berlins . Bürgermeister Dr . Reicke und
Stadtverordnetenvorsteher Michelet erhielten den Royal Viktoria -
Orden am Bande . Fräulein Kirschner wurde mit einer kostbaren
Brosche beschenkt.

hd Berlin , 11 . Febr . lieber die Gespräche des Königs Eduard
auf der englischen Botschaft mit mehreren Diplomaten wird der
„Wiener N. Fr . Pr .

" von hier berichtet : Im Gespräch mit dem öster¬
reichischen Botschafter von Szögyeny -Marich , den der Köitig seit

langen Jahren kennt, erkundigte sich König Eduard nach dem Be¬
finden des Kaisers Franz Joseph . Die Politik wurde in dieser Unter¬
haltung vom König nicht berührt . Hingegen machte er im Gespräch
mit dem französischen Botschafter Zule» Cambo« interessante poli¬
tisch« Aeuheruage«. Er sprach sich namentlich sehr lobend über das
vom Botschafter vorgestern Unterzeichnete deutsch-sranzöfisch« Marokko-
Abkommen aus und äußerte seine Befriedigung darüber , daß in Ma¬
rokko die Unannehmlichkeiten zwischen Deutschland und Frankreich
ans der Welt geschafft seien.

— Berlin , 11. Febr . Wie aus Kiel hierher berichtet wird , ist
auf Befehl des Kaisers ein Detachement der Kaiserjacht „Hohen-
zollern" als Ehrenwache des englischen Königspaares nach Berlin
abgereist.

— Berlin » 11. Febr . (Tel . ) Bei dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , ». Schön, und Freifrau v . Schön fand heute aus
Anlaß der Anwesenheit der englischen Herrschaften in Berlin ein
Frühstück statt , wozu der großbritannische Staatssekretär für die Ko¬
lonien , Earl of Creve , und der llnterstaatssekretär des englischen
Auswärtigen Amts , Sir Charles Hardinge , geladen waren , sowie fer¬
ner der großbritannische Botschafter, Sir Erwarb Goschen , Botschafts¬
rat Graf von Calis , der Herzog von Trachenberg , der Vizepräsident
des Staatsministeriums , Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg,
Staatssekretär Dernburg , Oberhosmeister Graf v. Seckendorfs , Bot¬
schafter v . Holleben, Graf Metternich , der Gesandte v. Kiderlen -Wäch -
ter , llnterstaatssekretär Stemrich , die Reichstagsabgeordneten Ge¬
sandter v . Dirksen, Freiherr Heyl zu Herrnsheim . Generalkonsul v .
Schwabach und mehrere Herren des auswärtigen Amtes .

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der « Baö . Presse".)'

—, Berlin , 11 . Febr . Nachdem in der fortgesetzten Debatte der
konservative Abgeordnete von Richthofen noch erklärt hat , der Kriegs¬
schatz müsse unter allen Umstanden erhalten bleiben , wird der neue
Rachtragsetat , der 4V- Millionen zur Beschaffung weiterer Mittel zur
Verstärkung der ordentlichen Betriebsmittel der Reichshauptkasse,
außerdem noch 1718 000 A. an Restkosten der Berufszählung von 1907
fordert , angenommen.

Sodann wird die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern
fortgesetzt. Eine Erörterung entsteht bei dem Kapitel Allgemeine
Fonds und zwar bei Titel : Aufwendungen für das Germanische
Museum in Nürnberg , für die Monumenta germaniae historica und
für das römisch -germanische Museum in Mainz .

Abg . Thaler (Zentrum ) gibt seiner Genugtuung Ausdruck über
diesen Etatsposten und darüber , daß in den deutschen Bundesstaaten
jetzt überhaupt mehr als früher für Denkmalsschutz gesorgt werde.
Immerhin müsse noch mehr geschehen .

Abg. Dr . Pfeiffer (Zentrum ) schlägt die Einrichtung eines Reichs-
zeitungs -Museums und eines Reichs -Kolonialmuseums vor .

Abg. Dr . Dahlem (Zentrum ) fordert Vorlegung der Kommissions-
berichte zur Vorbereitung internationaler Schiffahrtskongresse.

Abg. Hermes (frs . Vp.) empfiehlt die Unterstützung des deutschen
Seefischer-Vereins im Interesse der deutschen Fischerei.

Abg. Dr . Hahn (kons.) bemerkt, die Förderung der Hochseefischerei
liege auch im Interesse der Marine . Er frage , was die Regierung zutun gedenke , um den Ruin der Heringsfischerei aufzuhalten , Wie seiman dazu gekommen , gerade in dem Staatsvertrag mit Belgien , das
dabei im Vergleich zu Holland und Skandinavien gar nicht interessiert
ist, die Zollfreiheit für Seefische festzulegen.

Direktor von Jonquieres vom Reichsamt des Innern bemerkt,die Hauptursache der ungünstigen Lage der Hochseefischerei sei die aus¬
ländische Konkurrenz und das einzig wirksame Mittel gegen diese seider Zollschutz. (Sehr richtig rechts.) Aber den unbemittelten Massenden Hering auch noch zu verteuern , das sei doch eine bedenkliche Sache.Wenn der Vorredner sage, die Hochseefischerei -Gesellschaften hätten in
den letzten Jahren Verluste tragen müssen , so sei zu bedenken, daßmit der Teuerung auch andere Kreise sich hätten abfinden müssen, ohne
sich dagegen helfen zu können. Die Regierung stehe der Hochseefischereimit Wohlwollen gegenüber, aber sie könne bei der augenblicllichen
Finanzlage keine Zusage in Bezug auf Subvention machen.

Abg. Eothein (frs. Vg .) erklärt , an den neuerlichen ungünstigen
Ergebnissen der Hochseefischerei sei lediglich die schlechte Witterung
Schuld sowie die Schiffsverluste unserer Hochseefischerei durch Sturm .Ein totaler Irrtum sei es jedenfalls , daß der Preisdruck bei den See¬
fischen nur durch die fremden Fische herbeigeführt sei . Hilfe werde
schon dadurch möglich sein , daß die Fischverwertung praktischer organi¬siert werde. Seine Freunde wollten der Seefischerei wohl , aber siemöchten sie nicht mit künstlichen Mitteln fördern . Sie vertrauten viel¬
mehr, daß die Seefischerei sich aus eigener Kraft stärken werde.

Im weiteren Verlauf der Debatte treten auch noch die freisinnigen
Abgeordneten Stengel und Fegter dem Hahnschen Standpunkte lev.
hast entgegen.

Der Titel Hochseefischerei wird genehmigt . Moraen 1 Uhr Fort¬
setzung. Schluß 7% llhr .

* * £
— Berlin , 11 . Febr . (Tel .) In der Bubgetkommisfion des Reichs¬tages wurde die Beratung des Etats für Reu -Guinea fortgesetzt undder Etat der Karolinen , Palaos und der Marianen verhandelt . DieEtats wurden mit einigen Abstrichen bewilligt.
bä Berlin , 11 . Febr . (Tel .) Die Finanz - und Steuer -Kommissiondes Reichstages lehnte heute bei Fortsetzung der Beratung der Erb¬

Lharler Darwin
(zum 12. Februar ) (Nachdr. verb .)

»mt Dr . F . Burckhardt .
Heute find es hundert Jahre , daß in dem englischen StädtchenEhrewsbury dem geachteten Arzte Dr . Maring Darwin ein SohngÄoren ward . Ein Sohn , der berufen war , nicht nur ein großerGelehrter , sondern auch ein Leitstern auf dem Gebiete biologischerForschung zu werden . In seiner Jugend nichts weniger als einWunderkind , trieb er sich am liebsten draus in Feld und Flur herum ,als regelrecht Bücherstudium zu treiben . Es steckte ihm eben von An¬

beginn die Liebe zu Pflanzen und Tieren im Blute , eine Zuneigung ,die ihn zu dem machte, was er geworden ist.
Im Jahre 1825 kam er nach Edinburg zur Universität, wo er

Medizin studieren sollte . Aber diese Wissenschaft behagte ihm nicht.Er, der Sohn eines Arztes, konnte kein Blut sehen und fürchtete sichvor Operationen. Bald sah denn Charles Vater — die Mutter war
schon früh gestorben —, daß es nicht gelingen würde, aus dem jungenStudenten einen Mediziner zu machen ; also ward er denn nach Cam¬
bridge (1827) geschickt, als Studiosus der Theologie. Doch auch die
theologische Wissenschaft bot ihm keine Befriedigung. Wohl brachte
er es zum „Baccalaureus " der Theologie ; aber Sinn und Herz stand
ihm in jener Zett üppiger Jugendkrast nach ganz änderen als
religiöse« Dingen.

Es war ein Glück für ihn . daß er damals in Professor Hensloweinen Berater fand, der ihn der Botanik und damit der Naturwissen¬
schaft zuführte. Mit Professor Sedgwick , der Gesteinskunde und Erd¬
geschichte lehrte» machte der junge Darwin dann eine geologische
Studienreise durch das westliche England. Diese Reise bildete den
Anstoß dazu, daß der angehende Geologe durch Vermittelung Hens-
lowe» sich der Regierung anbot, an einer zu Vermessungen bestimmten
großen Seefahrt auf dem von Kapitän Fitz Roy geleiteten „Beagle "
teilzunehmen. Der damals 22jähttge Charles Darwin stellte nur die
Bedingung , frei über die von ihm zu machenden Funde und Samm¬
lungen verfügen zu dürfen . Diese Bedingung wurde ihm zugestanden ,und so verließ der junge Naturforscher seine englische Heimat am 27.
Dezember 1831 auf fünf Jahre . Er besuchte in dieser Zeit die Inseln

grünen Vorgebirges , den südamerikanischen Kontinent in allen

seinen Teilen , die Falklandsinseln , den Chiloe - und Ealapagos -
Archipel, Otahaiti , Australien , Van Diemensland , Mauritius , Et .Helena und die Azoren. Er machte überall umfassende Beobach¬
tungen , entdeckte viele neue Tatsachen und brachte eine reicke Samm¬
lung mit nach Haufe. Am 22. Oktober 1836 setzte er zu Falmouth

Charles Darwin.
seinen Fuß 'wieder auf englischen Boden , und seitdem verließ er die
Heimat nicht mehr.

Die nächsten Jahre , die er still in London verbrachte, benutzteer zum Ordnen seiner reichen Sammlungen und zur Skizzierung sei¬ner Theorien . 1839 vermählte er sich in Maer Hall mit seiner Cousine
Wedgewood. Aus dieser Ehe entsprossen ihm fünf Söhne und zwei
Töchter. Sein Familienleben war ein durchaus glückliches . In seineran seine Kinder gerichteten Autobiographie schreibt Darwin :

„Ihr alle kennt eure Mutter und wißt , weiche gute Mutter sie
euch immer war . Sie war mein größter Segen , und ich kann ver-
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fchaftSsteuer - Noveüe sowohl den freisinnigen Antrag auf Einführu »einer Ehegatten - und Descedentensteuer ab. als auch sämtlicheträge , die eine Erhöhung der bisherigen Steuersätze bezwecken, ggbleibt also bei den bisherigen Bestimmungen der steuerfreien Grenzevon 500 <M. Dagegen wollte ein Antrag der Sozialdemokraten dieGrenze auf 2000 A und bei Legaten au Angestellte auf 8000 JL
aufsetzen . Auch das wurde abgelehnt.

Tages-Rundscharu
Deutsches Reich .

hä Berlin, 11 . Febr . (Tel .) Dir Novelle zin« Straß
gesechbuch unterliegt zur Zeit noch der Prüfung bei den ein-
zelnen Bundesregierungen . Sobald deren Gutachten oingegange«
snrd, werden die Bundesratsausschüsse sich mit der Vorlage be.
jchäftigen. Nach der Ansicht unterrichteter Kreise ist auf einen
glatte» Verlauf zu rechnen . Die Vorlage dürfte Mitte oder Ende
Marz an den Reichstag gelangen .

Die Hundertjahrfeier des preußischen Krieg »,
Ministeriums .

.—i Berlin , 11. Febr. (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Ztg .

" schreibt : Für die Hundertjahrseier des preußischen Kriegsmini ,
fteriums am 1 . März ist folgendes Programm ins Auge gefaßt : Vor.
mittags findet eine dienstliche Feier unter Hinweis auf die Bedeutungdes Tages im Festsaal des Kriegsministeriums statt , woran sämtlich«
Offiziere und Beamte und eine Deputation ehemaliger Angehöriger
des Kriegsministeriums teilnehmen . Der Kaiser hat dazu sein Er¬
scheinen in Aussicht gestellt. Nach der Feier erscheinen die drei bundes¬
staatlichen Kriegsminifter, um im Namen ihrer Souveräne und den
betreffenden Heeresverwaltungen dem preußischen Kriegsministerium
zu gratulieren . Außerdem werden Abordnungen von den hiesigen
Ministerien , Zivil -Militärbehörden ihre Glückwünsche darbringen .
Nachmittags finden Festessen , abends Feftvorstellung im kgl . Opern¬
hause statt .

Preußisches Abgeordnetenhaus .
hd Berlin , 11 Febr . (Tel .) Der nationalliberole Antrag

betreffend Zulassung der Volksschullchrer zum Schöffendicust
wurde von der Landta-gskommission mit 9 gegen 8 Stimmen
abgelehut.

— Berlin , 11 . Febr . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus
beschloß gemäß dem Anträge der Wcchlprüfungsko-mmissilm die
Beanstandung der Wahl der sozialdemokratischen Abgeordneten
Borgmanu , Heimanu , Hirsch und Hoffman « und Beweiserhebung
über die Aufstellung der Wahllisten.

Oesterreich-Ungar«.
----- Wien , 11 . Febr . Wie die tschechischen Provinzblätter

melden, wird Graf Sternberg sein Neichsratsmandat «iedcrlcgeu
und in das Pavdubitzer Dragoner -Regiment eintreten . Die Auf¬
nahme Sternbergs in den Armeeverband soll infolge der letzten
Audienz beim Kaiser gesichert sein. Sternberg wevde auch den
Erzherzog Rainer , den er ebenfalls in einzelnen Reden im Ab-
geocdnetenhause beleidigt hat , um Verzeihung bitten.

Das neue Kabinett .
Wien , 11 . Febr . Die Erklärung , die das Kabinett heute ver¬

öffentlicht, hat an der Aufnahme , die sie findet , nichts geändert . Es
besteht sogar der Plan , das Ministerium in öffentlicher Parlaments¬
schlacht zu stürzen, wofür schon jetzt eine Majorität aus Tschechen
Südslawen , Sozialdemokraten , Italienern und vermutlich auch einem
Teil der Deutschfreiheitlichen vorhanden zu sein scheint . Angesichts
dieser Sachlage versteht man lt . „Frkf . Ztg .

" die Zusammensetzung des
Kabinetts überhaupt nicht wenn man nicht bei diesem den Glaube»
annehmen will , daß das Ministerium das Parlament überhaupt nichtwieder einberufen wird , sondern das Haus auslöst, noch bevor es dazu
kommt, das Kabinett in die Minorität zu versetzen .

Frankreich.
— Paris , 11 Febr . (Tel .) Der Senat nahm einen Eesetzentwursan , nach welchem das Haager llebereinkommen vom 17. Juli 1905 ge¬

billigt wird . Das llebereinkommen regelt die Beziehungen zwischen
?rankreich, Deutschland, Belgien , Dänemark , Spanien, Italien,

uxemburg , Norwegen , den Niederlanden , Portugal , Rumänien ,
Rußland , Schweden und der Schweiz in mehreren Gegenständen der
internationalen Prioatrechte , die sich auf den Zivilprozeß beziehen.

Beratuug der Amnestie - Borlage .
= Paris , 11 . Febr . (Tel .) Die Deputiertenkammer trat heute

vormittag zusammen , um den Gesetzentwurf betr . die Amnestie zu be¬
raten . Delahaye ( von der Rechten) griff die Regierung , insbesondereden Justizminister Briand heftig an . Briand , der von der Linken mit
Beifall empfangen wurde , wandte sich heftig gegen die Angriffe und
rechtfertigte seine politische Hgltung und seine politische Ehrenhaftig¬keit, indem er die Behauptung , daß er sich versteckter Weise bemühe ,an Clemenceaus Stelle zu treten , für absolut unwahr erklärte . Hier¬
auf wurde die Fortsetzung der Beratung auf Nachmittags vertagt .In der Nachmittagssitzung verlangte Sembat (Soz . ) bei der wei¬teren Verhandlung über die Amnestie für die wegen der Ausschreit¬ungen bei den Ausstävden in Vigneux und Billeneux bestraften Per¬sonen eine Ausdehnung der Amnestie auf Vergehen, die in Aeußerun-
gen der Presse und in Reden gefunden wurden , sowie auf Vergehen

sichern , daß ich sie in meinem ganzen Leben kein Wort äußern hörte,das ich ungesprochen wünschte. Sie hat es nie an liebevollstem Mitge¬
fühl mit mir fehlen lassen und hat mit der größten Geduld meine häu¬
figen Anfälle von Krankheit und Betrübnis ertragen . Ich glaube
nicht, daß sie je eine Gelegenheit versäumte , denen, die ihr nahestan¬den, Gutes zu tun . Ich preise das Schicksal , das sie , die mir so unend¬
lich in jeder moralischen Eigenschaft überlegen ist, einwilltgte , mein
Weib zu werden . Sie war mein weiser Ratgeber und heiterer Trost¬
spender während meines Lebens , das ohne sie eine sehr lange Zeit
hindurch ein elendes durch Krankheit gewesen wäre . Sie hat die
Liebe jeder Seele erworben , die ihr nahe trat ."

In den ersten Jahren seiner Ehe überkam ihn plötzlich eine chro¬
nische Magenlähmung , die den Gelehrten bis zu seinem Tode in dem
Schwächezustand eines Kranken gefangen hielt . Diese Krankheit war
es auch , die ihn 1842 nach dem 500 Seelen zählenden Dorfe Down
trieb , wo er fünfzehn Jahre verschollen blieb . Aber er nutzte diese
Zeit . Der „Eremit von Down"

, wie er damals wohl genannt wurde,machte dort seine ausgedehnten Züchtungsversuche an Tieren und
Pflanzen , feine Beobachtungen über Fortpflanzung , Veränderlichkeitund Lebensweise der verschiedensten Organismen , um auf diese WeiseMaterial für die Begründung der Selektionstheorie und des Prin¬
zips „Ueberleben des Passendsten" zu erhalten . Vorzugsweise benutzteDarwin Tauben und Kaninchen zu seinen Züchtungsverfuche« . Letz¬tere hielt er in einem, hinter seinem Landhause liegenden Park , der
eine große Ausdehnung und waldähnliche Beschaffenheit besitzt. Inden Gängen dieses Parkes machte er auch allmorgendlich seine Spa¬
ziergänge und hing seinen Gedanken nach , bevor er an die Arbeit
ging .

Die Frucht seiner in der Einsamkeit angestellten Versuche bildete
im Verein mit den Ergebnissen der großen Seefahrt sein bedeutend¬
stes Werk : „Die Entstehung der Arten ". Er hatte bereits in den
Jahren 1837—1838 eine Reihe von geologischen Arbeiten in verschie¬denen wissenschaftlichen Zeitschriften erscheinen lassen, deren erste ,
gleich seiner letzten Arbeit , die geologische Tätigkeit der Regenwür¬
mer bettaf . Dann ließ er 1839 das Tagebuch seiner Beobachtungenals dritten Teil der von Fitz Roy herausgegebenen Beschreibung der
Expedition folgen ; 1845 erschien dasselbe Werk selbständig . Alle seine
früheren Arbesten aber , so wichtig sie an und für sich auch waren , er-
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h«< Lutimilitarismus und des Antipatriotismus . Ministerpräsident
«Kemeueeau sprach die Hoffnung aus , daß die Ausständischen schließ¬

lich einsehen würden , daß sie zu den Gesetzen und nicht zur Gewalt
ihre Zuflucht nehmen müßten . Keine Regierung könne aber Anti -

-Militaristen begnadigen. Ebenso werde die Regierung die Wiederein¬
setzung abgesetzter Beamter bekämpfen und jedesmal die Vertrauens¬
frage stellen. (Bewegung.)

Der Antrag Sembat ans Ausdehnung der Amnestie auf anti -
^ ilitaristische und antipatriotische Vorgehen wurde mit 373 gegen 96
» tinunen abgelehut und Artikel 1 der Vorlage angenommen , wonach
a» die bei den Vorgängen in Vigneux und bei allen Ausständeu Be¬
teiligten Amnestie eintreteu soll. '

Amerika . » fDie Japa « erfrage .
M Rewyork, H . Febr . (Tel .) Den unausgesetzten Bemühungen

. M -oseoeüs, die anti -japanische Bewegung in Amerika zum Stillstand
r . ju bringen , hat einen großen Erfolg erzielt . Es ist dem Präsidenten
- gelungen, ein Abkommen mit Japan zu erzielen , in dem Amerika

^Sonderschulen für japanische Kinder errichtet und die Regierung in
Tokio dagegen die japanische Auswanderung nach Amerika kontrol¬
liert . Die Verwickelungen scheinen demnach beigelegt und die Pacific -
eteaten wollen alle anstößigen Bills gegen Japan fallen lassen.

Rewyork, 11. Febr . Das Unterhaus der kalifornischen Legis-
;lat «r lehnte die Schulbill mit 41 gegen 37 Stimmen ab und verwarf
vauch einen Antrag , die Landbill wieder auf die Tagesordnung zu

Hetzen, womit alle Japanerbills erledigt sind . Indessen erklärte der
Gouverneur , der Arbeitskommissär werde instruiert werden , eine
Zählung der Japaner vorzunehmen , worauf dann der Kongreß
«m den Erlaß eines strikten Ausschlutzgesetzes für alle Asiaten ersucht
wird. — Die Legislatur des Staates Washington sprach sich. lt . ..Fkftr .
3 *9

“, Segen die Japanerbills aus .

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat

» unterm 6. Februar d. I . den Expedituraffistent Ludwig Schleicher bei
der Staatsanwaltschaft Offenburg zum Expeditor daselbst ernannt .

Badische Chronik.
Q ^ lrrlsruhe , 12. Febr . Am letzten Mittwoch hielten die engeren

Vorstände des „Verbandes badischer Eewerbeschulmänner " und des
„Vereins badischer Handelslehrer " in Karlsruhe eine gemeinschaft¬
lich« Sitzung ab zur Beratung der die beiderseitigen Interessen ver¬

folgenden und gemeinsam zu unternehmenden Schritte .
fecb. Mannheim » 12 . Febr . (Privattel .) Der Umlagefuß

für das Jahr 1909 wurde auf 32 Pfennig gegenüber 30,5 Pfen¬
nig im Vorjchve festgesetzt und bestimmt, Latz mit der Voran -
schlagsberatnng im Bürgevcmsf'chuß am 16 . März d . I . begonnen
werüe .̂ — Aus den nicht in Anspruch genommenen Mitteln des
Jnbiläums -Fonds im Betrage von 151 000 <M soll vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses zum Gedächnis an den
Schöpfer der Haudelshochschnle eine Stiftung gegründet werden,
deren Erträgnisse den Zwecken dieser Anstalt gewidmet sind.

E Mannheim , 12. Febr - Sowohl die Rheins als die
Neckarschiffahrt sind wieder ausgenommen worden .* Mannheim , 12. Febr , Eine Weindiebstahlsaffare , wegen
der bereits mehrere Verhaftungen erfolgt sind , erregt hier all-
gemeines Aufsehen- Ein Küfer, der seine Werkstätte in einer
zurr ehemaligen Zementfabrik gehörigen Gebäulichkeit hat , wird
beschuldigt , in Gemeinschaft mit einem anderen Küfer in einer
hiesigen Weinhandlung große Quantitäten Wein entwendet zu
haben. Die Geschädigten sind hiesige Wein-Hondlmrgen: auch ein
Lagerhaus int Hafengebiet soll zu diesen Zählen . Me Küfer¬
burschen haben den Wein in kleineren Gebinden aus den Wein-
kellern entwendet und denselben verschiedenen hiesigen Wirten
xugeführt. Don 'den verhafteten Küserburschen haben fchon
einige Geständniffe abgelegt- Wie man hört , dürste -die Unter-
fuchuirg einen großen Umfang annehmen . Man spricht sogar
von nicht weniger als 17 Personen, die als Diebe und Hehler
in Betracht kommen sollen .

B Heidelberg, 12. Febr. Wie man hört, soll die Stadtver¬
ordnetenwahl der 3. Klaffe augefochten werden. Von den Ge¬
wählten sind 7 Nationalliberale . 3 Zentrumsleute und 6 So¬
zialdemokraten. Die sozialdemokratische Partei ist nun mit 11
Mann auf dem Rathcmje vertreten .

D Mnda « (A. Buchen), 11 . Febr . Der hiesige Radfahrerverein
„Odin " hat beschlossen, sein Ivjähriges Stiftungsfest , verbunden mit
Preiskorsofahren , am 4. Juli dieses Jahres abzuhalten . Mit dem¬
selben ist das 1. Kreisverbandsfest der Radfahrervereine des Kreises
Mosbach verbunden .

Pforzheim , 12 . Febr . Die Einlagen bei der städt . Sparkasse
betrugen im Monat Januar 776565,02 JL und die Rückzahlungen
469 608,24 M.

* Pforzheim, TI . Febr . Gestern hat sich die 63 Jahre alte
Witwe K. Stöhrer aus äxan dritten Stock ihrer Wohnung auf die
Straße gestnrzt, wodurch sie einen Schädelbruch erlitt und tot
liegen blich . Frau Stöhrer war Herzleidend und feit einigen
Wochen zelten sich bei ihr auch Spuren von Geistesstörung.

BSdkfGe Kresse .
0 Bo« der Hundseck , 12. Febr. Am Sonntag den 14 . ds. finden

bei Kurhaus Hundseck EchneeschuhwetüSufe der Ortsgruppen Karls¬
ruhe -Badener Höhe und Mannheim -Ludwigshafen statt.

6 Offenburg , 11 . Febr . Der Raubmörder Filipsoh» wurde
gestern in das Männerznchthans Bruchsal abgeliefert . Beim
Verlassen öc§ hiesigen Amtsgefängnisses, in dem er nahezu ein
halbes Jahr untergebracht war , äußerte er sich dahin , daß er sich,
nachdem die ihn bedrückende Ungewißheft über fern Schicksal von
ihm genommen sei, wie neugeboren fühlte.

% Freiburg, 12. Febr. Definitor faxtet Otto Keller von Wald-
kirch wurde zum Dekan des Kapitels Waldshut gewählt .

6 Freiburg, 12 . Febr - In öen Verwaltungsrat des
„Kraakennaterstütznngsvcreins katholischer Priester " wurden
für den verstorbenen ersten Vorstand Stadtpfarrer Gugert in
Rastatt und die aus dem Leben geschiedenen Beiratsmftgliedcr
Rimmeie in Bombach und Geiger in N-redevbühl berufen : zum
Vereiusoorstand Geistlicher Rat und Stadtpfarrer Dieterle in
Waldkirch , zu Beiräten Dekan Blöder in Schwetzingenund Stadt -
pfarrcr Fries in Triberg .

oe . Obcrberge« (A. Breisach) , 11'
. Febr . Auf Anordnung

Grotzh. Bezirksamts wurde nach Antrag Grotzh . Bezirksarztes
die hiesige Volksschule wegen epidemischen Auftretens der Maser»
bis airf weiteres geschlossen .

<P Lnrkheftn (A . Breisach ) , 11'
. Febr . Ein schweres U»glück

ist kürzlich einem hiesigen 20jährigen Burschen zugestoßen . Der
einzige Sohn der Rudolf Schreiber Witwe wollte im Altrhein -
gebiet abn-ähen. Beim Überschreiten 'des Rheindamms stürzte
er, wobei chm die Sense mft der Spitze i» die Brust ging. Die
Verletzung ist eine schwere .

-S- Bom Oberrhein , 12. Febr . Die bisher der Durchfahtt der
Dampfschiffe hinderlichen, im Talweg stehenden Eisbrecher der Schiff¬
brücken bei Neuenburg und Breisach werden jetzt entfernt . Während
ungünstiger Bodenverhältnisse halber in Breisach Dynamtt hierzu ver¬
wendet werden soll , wird in Neuenburg mittelst eines aus zwei Pon¬
tons bestehenden Jochs, welches eine Hebespindel und Winden trägt ,
jeder einzelne Pfahl des Eisbrechers herausgezogen ; eine ebenso in¬
teressante wie schwierige Arbeft .

* Lörrach , 11 . Febr - Gestern wurde an der Wiese die
57jährige Marie Karoline Hillenthal tot anfgefundc». Ihre
Beine standen bis zu den Knien im Wasser , während 'der Ober¬
körper an die dort ziemlich hohe Uferböschung arrgelehnt war .
Die Frau , die dem Alkohol nicht abgeneigt war , scheint lt . „Oberl .
B ." in der Dunkelheit in schlaftrunkenem Zustande vom Wege
abge ' ommen und auf das Wresevorland geraten zu sein, wo sie
dann die - Böschung hinabgliü und sich infolge ihrer Trunkenheft
nickst mehr erheben konnte .

<P Lörrach , 11 . Febr . In Leopoldshöhe faßte die deutsche
Grenzwache dieser Tage wieder einmal einen Saccharinschmuggler
ab. Es war ein junger Mann , der allem Anscheine nach das
L-chmuggÄn gewerbsmäßig betreibt. Er wurde nach seiner Fest¬
nahme durchsucht, wobei man in seinen Kleidern 70 Kilo Sac¬
charin fand. Der Schmuggler, >den ein „guter Freund " an die
deutschen Grenzwächter verraten hatte , wurde in das hiesige
Amtsgefängnis verbracht. Das Vorgefundene Saccharin wurde
konfisziert.

Pfullendorf , 11 . Febr . Das 11 Monate alte Söhnchen
des Taglöhners Matthäus Fechter in Wangen riß einen mit
kochend heißer Milch gefüllten Topf herunter und verbrühte sich
d̂adurch am ganzen Körper so stark, 'daß es gestorben ist.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12. Februar .

Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern vormittag
die Vorttäge !des Legattonsrats Dr . Seyb und des Ministers
Frejherrn von Bodma». Um %1 Uhr empfingen öer Groß¬
herzog und die Großherzogi« den Weihbischos Freiherrn Zorn
von Bulach aus Strasiburg . Nachmittags folgten die Vorträge
der Geheimeräte Dr . Freiherrn von Babo und Dr . Nicolai . Der
Grohherzog und die Großherzogin besuchten gestern abend einen
Ball bei dem Prinzen und der Prinzessin Max.

# Aus der evangelischen Landeskirche. Die evangelischen De¬
kanate wurden beauftragt , auf die Tagesordnung der diesjährigen
Diözesanfynoden „Die Aufgaben der Gemeinden und ihrer Organe im
Kampfe gegen die Trunksucht" zu setzen. — In Obcrkirch im Renchtal
ist ein evangelischer Pfarrpfründefonds gegründet worden . — Zur
Zeit sind neun evangelische Pfarreien zur Wiederbesetzung ausgeschrie¬
ben, darunter zwei in Freiburg , eine in Heidelberg und eine in
Mannheim .

hf Sitzung des Wafferwirtschastsrats . Der aufgrund der landes¬
herrlichen Verordnung vom 14 . Mai 1908 errichtete Wasserwirtschafts¬
rat ist vom Ministerium des Innern auf Freitag den 12. März d . I .,
vormittags 10 llhr , zu einer Tagung in den großen Sitzungssaal dieses
Ministeriums einberufen . Auf der Tagesordnung stehen folgende
Gegenstände: 1 . Entwurf , die Abänderung des Wassergesetzes be-

Smrs -
tteffend (Heft UV der Verträge zur Hydrographie de, « E

Herzogtums).
© Verband süddeutscher Industrieller . Der Bezirksvereiu Karls¬

ruhe des Verbandes süddeutscher Industrieller hält am Montag den
15. Februar d . I ., abends 8 Uhr in der -Arche" , ..Zum Moninger ru
Karlsruhe seine diesjährige erste ordentliche Mitglieder -Bcrsammlung
<ü>. Aus der Tagesordnung stehen wichtige und interessante Fragen .
Der Syndikus des Verbandes Süddeutscher Industrieller , Dr . Mieck»
Mannheim , wird über „Industrie und Politik" sprechen , lieber die

Einführung des „Postschecks" wird Herr Bankdirektor Albert Dorn
von der Dresdner Bank-Heidelberg einen durch Beispiele erläuterten
Vortrag halten und über die so wichtige Frage der „Verstaatlichung
der private « Fahrais -Berstcherwng in Baden" wird der Generalsette «
tär des Deutschen Versicherungs-Schutzverbandes-Berlin , Herr Dr .
Otto Prange , sprechen . Der letzte Punkt der Tagesordnung enthält
etwaige Anträge und Diverses . Bei der interessanten und wichtigen
Tagesordnung ist sicherlich ein starker Besuch dxr zum Bezirksverein
Karlsruhe gehörenden Verbands -Mitglieder zu erwarten .

J . Staatlicher Meisterkurs für Schneider. Wie schon mitgeteilt ,
findet auch in diesem Jahr am Er . Landesgewerbeamt ein Meisterkurs
für Schneider statt . Derselbe dauert mit Rücksicht auf den umfang¬
reichen zu bewältigenden Stoff 3 Wochen . In früheren Jahren waren
für diese Kurse 14 Tage vorgesehen Es hat sich aber gezeigt, daß diese
Zeit etwas zu knapp bemessen war . . Sie wurde deshalb von maß¬
gebender Seite um eine Woche verlängett . In diesem Kurs wird den
Leuten alles geboten, was sie zur selbständigen Ausübung ihres Be¬

rufes brauchen. Es werden Maße genommen, bis jeder einzelne das

Maßnehmen sicher beherrscht. Nach den genommenen Maßen wird zu¬
geschnitten und alle Zuschnitte bis zur Anprobe fertig gemacht. Außer¬
dem werden all« Atten von Kleidungsstücken in ihrem Zuschnitt ,
Stoffeinteilung usw . sehr eingehend behandelt . Alle Zeichenmateria¬
lien » sowie das Tuch zur Musteranprobe , wobei in erster Linie Erog -

stücke angeferttgt werden, werden den Kursteilnehmern vom Eroßh .

Landesgewerbeamt kostenlos zur Verfügung gestellt und es bleibt

ihnen als Eigentum überlassen. Auch wird außerdem noch
minderbemittelten Teilnehmern Rrisekostenersatz und Bei¬

hilfe zu dem Verpflegungs - Aufwand gewährt . Der Un -

terricht ist ebenfalls vollständig unentgeltlich . Derselbe wird
von Herrn Fachlehrer Kramer aus Pfullendorf nach dem schon in
weiten Kreisen wohlbekannten System Ebenhoch , von elfterem selbst
bedeutend verbessert und vereinfacht, erteilt . Diese Kurse, sowie die

sonstigen Meisterkurse, welche vom Er . Landesgewerbeamt abgehalten
werden , erfreuen sich einer zunehmenden Beliebtheit , was auch aus
der großen Zahl von Anmeldungen zu denselben zu ersehen ist, die
bedauerlicherweise nie vollständige Berücksichtigung finden können .

Auch aus diesen Kursen ist zu ersehen , welche Opfer die Er . Regierung
bringt , um den Handwerkerstand zu fördern und Leute heranzuziehen ,
die den großen Anforderungen , welche die Neuzeit an einen Hand¬
werksmeister stellt, gerecht werden zu können. Deshalb werden in jedem
Kurs auch Vorttäge über Kalkulation , Genossenschaftswesen usw. ge¬
halten , in welchen den Teilnehmern Winke gegeben werden , wie ste ihr
Geschäft rationell und gewinnbringend gestalten können . Unser enge¬
res Vaterland ist auch hierin musterbildlich nicht nur für die andere «
Staaten unseres Reiches, sondern auch für das Ausland geworden .
Dies beweisen die zahlreichen Besuche, die dem Eroßh . Landesgewerbe¬
amt studienhalber aus anderen Ländern ständig abgestattet werden .
Die guten Folgen werden besttmmt nicht ausbleiben . Der Erfolg
dieser großen Opfer wird sein , daß wir allen Schwarzsehern zum Trotz
Liren tüchtigen, lebenskräftigen Handwerkerstand erhalten , der auch
wieder lernt , stolz auf sein Handwerk zu sein .

© Organisiert . Auf Schluß des Jahres 1907 waren im Groß -

herzogtum Baden im ganzen 129 634 Personen , worunter 116 590
Arbeiter , in größeren Arbeiterverbänden organisiert . Badische Ver¬
bände. d . h. solche , welche ihren Sitz im Lande ' selbst haben und nur
badische Mitgliedschaften zählen, gab es Ende 1907 nur 7 mit 52 614
Mitgliedern bzw . 39 844 Arbeitnehmern. Alle übrigen für badische
Mitgliedschaften in Betracht zu ziehenden Verbände sind Reichsver¬
bände , das sind solche, deren Mitglieder über das ganze Reich hin ver¬
breitet sind .

) : l Der 1. Karlsruher Kynologen-Klub , unter dem Protektorat
Ihrer Kgl . Hoheit der Eroßherzogin Luise von Baden , hiett am
Mittwoch in seinem Vereinslokal „Landsknecht" feine ordentliche
Generalversammlung ab . Der 1 . Vorsitzende , Faktor Schumann , er¬
stattete nach Eröffnung der Versammlung den Geschäftsbericht über
das abgelaufene Vereinsjahr . Es fanden 9 Vorstandssttzungen , 10
Monatsversammlungen und eine große Anzahl sonstiger Zusammen¬
künfte statt , ferner waren eine ordentliche und 2 außerordentliche Ge¬
neralversammlungen nötig . An Veranstaltungen wurden abgehaltu
1 Vereins -Hundeschau im Garten des „Landsknechtes", ferner eure
Rattenfängerprüsung auf der Radrennbahn . Mehrere Mitglieder be¬
teiligten sich an den Ausstellungen anderer Vereine , so in Saar¬
brücken , Heidelberg, Stratzburg , Darmstadt . Ludwigshafen usw . und

errangen mitunter sehr schöne Erfolge. Das verflossene Vereinsjahr
brachte auch den Neuabschluß der Haftpflichtversicherung mit der
Gesellschaft „Nordstern"

, wodurch sich das einzelne Mitglied für
3,80 <M. gegen die Folgen eines Hastpflichtanspruches versichern kann ,
und zwar für Körperschadenbis zu 50 000 <M., Ereignisschaden 150 000
Mark und Sachschaden 10 000 JL . Außerdem hat der Klub an sich
ebenfalls eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen . Ferner hat sich
der Klub dem deutschen Polizeihundverein als Mitglied angeschlossen.
Durch Austritt , Wegzug und Todesfälle, welch ' letztere der Klub 2 zu
verzeichnen hatte , verlor derselbe 6 Mitglieder , denen 17 Neuauf¬
nahmen gegenüber standen. Von einer internationalen Ausstellung

scheinen doch nur als Vorstudien zu dem schon genannten epoche¬
machenden Werke „Heber die Entstehung der Arten "

, welches bald in
fast alle lebenden Knltursprachen übersetzt, seinen Namen in den wei¬
testen Kreisen bekannt machte und den lebhaftesten Widerspruch auf
der einen , die begeistertste Zustimmung auf der andern Seite hervor¬
rief , in der Folge ober eine völlige Revolution und neue Epoch : für
die Naturforschung anbahnte . Das Werk bildete den Vorläufer einer
ganzen Reihe von Spezialwerken , welche die Ausführungen und Be¬
lege zum ersten Werke bringen sollten. Zunächst erschien eine größere
Arbeit über das „Variieren der Tiere und Pflanzen im Zustand der
Domestikation" . Diesem eine reiche Fülle von Tatsachen und Schlüs¬
sen bietenden Werke folgte 1871 die „Abstammung des Menschen und
die geschlechtliche Zuchtwahl ", das einen Sturm der Enttüstung gegen
den Verfasser und feine Theorien hervorrief . Bisher hatte Darwin
den Menschen nicht in den Kreis seiner Bettachtungen gezogen; jetzt
behandelte er ihn in seinen verwandtschaftlichen Beziehungen zu der
übrigen Tierwelt . Das nächste Jahr (1872 ) brachte gleichsam als
Fortsetzung das Werk über den „Ausdruck der Gemütsbewegungen bei
Menschen und Tieren " ; auch hier wies er die auffallendsten Beziehun¬
gen nach . Ein neues Forschungsgebiet betrat er mtt seinen nächsten
Arbeiten : .Znsektenftesseude Pflanzen " (1875 ) , „Kreuz- und Selbst¬
befruchtung der Pflanzen " (1876) und „Das Bewegungsoermögen der
Pflanzen " (1880) . Mit feinem letzten Werke -über die „Bildung der
Ackererde durch die Tätigkeit der Regenwürmer " kehrte er zn dem
Gegenstand der ersten Veröffentlichung zurück.

Di goß Darwin eine beträchtliche Menge feines Wissens in Bü¬
cher um und gab damit die Fundamente zu dem Darwinismus , der
Selettions - und Deszedenztheorie . Trotz des hohen Geistesfluges , der
seine Schriften durchweht, blieb der große Gelehrte stets demütig und
bescheiden , wie es st recht durch klingt in einem Satze, den er selbst im
Alter niederschrieb: „So oft ich nur immer gefunden habe , daß ich
mich versehen hatte , oder daß meine Arbeit unvollkommen sei , und
wenu ich verächüich kritifiett wurde , und selbst wenn ich über Gebühr
gelobt wurde , st daß ich mich gedemüttgt fühüe , ist es meine größte
Beruhigung gewesen, mtt selbst hundertmal zu sagen : „Ich habe mich
st angesttengt und so gut gearbeitet , wie ich nur konnte, und kein
Mensch kann mehr als dies tun ."

Während seines ganzen Lebens, st schrieb Dr . Otto Zacharias sei¬
nerzeit in einem Nekrologe, war Darwin die Freundlichkeit und Güte
selbst . Nichts lag ihm ferner , als irgend welches Strebertum . Sein
Gesicht hatte stets einen weichen und milden Ausdruck, sein Wott war
stets wohlwollend und aufmunternd , seine Kritik niemals verletzend.
Kinder hatte er über alle Matzen gern , und wenn er über Land spa¬
zieren ging , unterhielt er sich gern mit den munteren Dorfinaben , die
ihm begegneten, und diese erwiderten seine Liebe aufrichtig , indem
sie ihn schon von weitem grüßten , wenn ste ihn kommen sahen . Es
ist erquickend , einen großen Mann zu sehen , der ein so rührend gutes
Herz und liebenswürdige Manieren hat . Darwin plauderte gern im
Freundes - und Familienkreise , fand auch Vergnügen am Lesen von
Romanen und liebte sehr die Musik . In seinem Hause wurde viel
Klavier gespielt und gesungen. So floß sein Leben hell und klar dahin
wie ein Vach zur Sommerszeit . Es war das Leben eines Weisen , der
fern vom Tageslärm der Erkenntnis des höchsten Geheimnisses , der
Frage nach der Entstehung der Lebensformen , feine ganze Kraft wid¬
mete. In den Armen seines treuen Sohnes Francis , der in den letz¬
ten Jahren sein Sekretär und Forschungsgenosse war , hauchte dieser
edle Greis sein reiches Leben am 19. April 1882, nachmittags y34 Uhr
aus .

Das Vaterland ehrte den berühmten Forscher, indem es ihn , der
auf dem stillen Friedhof zu Down zur letzten Ruhe bestattet sein
wollte , in der Westmiuster-Abtei neben Newton und Herrsche! bei¬
setzte. — In den Annalen der Naturwissenschaft steht Darwins . Name
mit goldenen Lettern verzeichnet .

Vermischtes.
bä Berlin , 11 . Febr . (Tel . ) Die verbrecherischem Attentat «

gegen Frauen und Mädchen harren noch ihrer Aufklärung . Eine
greifbare Spur von dem Täter ist bis zur Stunde noch nicht gefunden .
Eine weitere Frau und ein Mädchen, die in ähnlicher Weise ange¬
griffen wurden , jedoch unverletzt davon gekommen find, haben sich
bei der Polizei gemeldet. Es scheint , daß sich der Bursche schon seit
einiger Zeit in der Gegend der schlesischen Brücke herumgetrieben hat .
— Gestern abend meldete sich bei der Polizei ein junger Man «, der

den dreifachen Messerstecher in einem Durchgang unter der Hochbahn
gesehen habe . Nach seiner Schilderung wird derselbe als mittelgroß
und schlank mit dunklem abgetragenen Aeberzieher und steifem
schwarzen Hut beschrieben .

t— Zabrze, 11 . Febr . (Tel .) Die älteste Frau Deutschlands , die
Witwe Josepha Chajor , geboren im Jahre 1800 ist heute hier gestor¬
ben. Sie hinterläßt 30 Enkel und 250 Urenkel.

= Bonn » 11 . Febr . (Tel .) Der in der vorigen Woche wegen
betrügerische« Bankerotts verhaftete frühere Direktor der in Konkurs
geratenen Bonner Bank für Handel und Gewerbe, I . Dahm » ist, der

„Deutschen Reichszeitung" zufolge , heute gegen Stellung einer Kau¬
tion in Höhe von 100 000 JL aus der Haft entlassen worden .

■CI. Mailand , 12 . Febr. (Privattel. ) In ganz Oberitalie«
imd Südfraukreich sind gestern Schueefälle von großer Heftigkeit
aufgetreten . In Mailand dauerte der Schneefall langer als
36 Stunden ohne Unterbrechung an . Die große Viktor Emannel -
Galerie mußte gestern für den Verkehr geschloffen werden , da so
große Schneemassen auf Öen Dächern liegen, daß man ihren
Einsturz befürchtet . An der französischen Riviera liegen solche
Schncemaffen, daß in Nizza die Pferderennen verschoben werden
Mußten.

mk . Petersburg , 12 . Febr . (Privattel .) In Stadt und'

Bezirk Petersburg sind in den letzten acht Tagen 340 Neu -
erkranknngen und 128 Todesfälle au Cholera amtlich gemeldet
worden. Das ist eine 45proze »tige Zunahme der CholeraepÜ»emie.

Unglücksfalle.
dck London , 11'

. Febr . (Tel.) An Bord des Panzerschiffes
„Belerophon" erfolgte eine Explosion, wobei zwei Matrose » ge«
tötet wurden.

= Jusowka (Gmw. Jckaterinoslaw) , 11'
. Febr . (Tel .)

Neueren Meldungen zufolge ist auf dem Jasfinowbergwerk durch
eine Explosion ein Ännd entstanden , wobei ein Ingenieur und '

ein Aufseher nmgekommen sind und ein Steiger Br andwnnde«
erhaltM hat.
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im Jahr 1909 hat der Klub nach gütlicher Vereinbarung mit dem
1. Badischen Kynologischen Verein Abstand genommen und hat dafür
hi sein Programm die Ausbildung von Polizeihunden ausgenommen.
Die z. Zt . für die Kynologie sehr aktuelle Bewegung wird hier gewiß
großem Interesse begegnen und wird bereits Ende Mai oder Anfang
Juni seitens des Klubs eine Vorführung auf der Radrennbahn statt¬
finden , an welcher sowohl die eigenen 2 Hunde des Klubs als auch
3 auswärtige Polizeihunde teilnehmen werden . Der Vorführung selbst
wird am Vorabend ein Vortrag seitens zweier höheren Polizeibeamten
vorausgehen , um den Interessenten das Wesen des Polizeihundes
« icht nur praktisch, sondern auch in fachmännischer Hinsicht zu ver¬
anschaulichen. Mit Dankesworten an die Vorstandsmitglieder schloßder Vorsitzende seinen Bericht . Den Kassenbericht erstattete der Kas¬
sier, Herr Bleicher, und darf die Finanzlage des Klubs eine günstige
genannt werden . Das Vereinsvermögen hat eine Vermehrung von
217 JUL erfahren . Da der Revistonsbericht des Kassenrevisors Herrn
Rückher die ordnungsmäßige Kassenführung ergab , wurde mit Dankes¬
worten seitens des Vorsitzenden dem Kassier Entlastung erteilt . Den
Dank an die Vorstandschaft erstattete Herr Friedrich Schmitt , der auchdem Klub verschiedene die Schäferhunde betreffende Literatur stiftete.Di« hierauf folgenden Neuwahlen der ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder zeitigte das schöne Resultat , daß sämtliche ausscheidende Mit¬
glieder wieder gewählt wurden . Der Vorstand besteht somit für das
Jahr 1909 aus den Herren L . Schumann , Vorsitzender, A . Häffner ,
Schriftführer , R . Bleicher, Kassier, O . Rückher, Bibliothekar . W . Eart -
«er, A. Reifer , Wilh . Rothenhöfer und F . Stemmte , Beisitzer, I .
Schmidt und Erwin Mückle , Revisoren . Mit einer Eratisverlosungvon Gebrauchsgegenständen fand die Generalversammlung ihren Ab¬
schluß und der Vorsitzende schloß dieselbe mit einem dreifachen Hochauf die hohe Protektorin , Ihre Königliche Hoheit die EroßherzoginLuis« von Baden . Der Klub wird auch im neuen Vereinsjahr sich
angelegen sein lassen, die sich gestellte Aufgabe zu erfüllen . Jeden
Mittwoch treffen sich die Mitglieder im Landsknecht und sind Hunde-
fleunde stets willkommen. Gerne wird auch an Nichtmitglieder sach¬
verständiger Rat in kynologischenFragen erteilt .

$ Die zweite Damensitzung der Großen Karnevalsgefellschaft
findet am Sonntag , den 14. Februar , im großen Saale der Festhalle
statt . Nach dem vorliegenden Programm dürfte diese Sitzung der
Glanzpunkt aller karnevalistischen Veranstaltungen in Karlsruhe wer¬den. Neben den besten Büttenrednern werden auch wieder die Bier¬
bankpolitiker Dintenberger und Biermaier ihre Witze und Schnurren
loslassen, außerdem werden ein Damen -Gesangs -Ensemble und andere
Attraktionen Proben ihres Könnens ablegen . Einen ganz besonderen
Genuß aber wird den Besuchern der Sitzung geboten durch das Er¬
scheinen der Frau Katharine Spinathuber , gegen deren Bosheit und
Spitzfindigkeit noch kein Kraut gewachsen ist. — Die Sitzung beginntwie immer um 5 Uhr 11 Minuten . Um halb 4 Uhr wird der Saal
geöffnet. Von 4 Uhr ab bis zum Beginn der Sitzung ist karne¬
valistisches Konzert . Wer sich also am Sonntag gut amüsieren will ,der besuche die Damenfitzung der Großen Karnevalsgefellschaft . —
Bei dieser Gelegenheit mag bemerkt sein , daß mit dem Vau der
Vagen für den Karnevalszug , welch schwierige Arbeit wiederum in
den bewährten Händen des „Baurats " Metzger liegt , bereits be¬
gonnen worden ist.

- Zu den Kaifermanövern . Die sonst gut informierte „Münch.
Ztg ." erfährt , daß bei den diesjährigen Kaifermanövern , die , wie schon
berichtet, in der Gegend zwischen Stuttgart , Heilbronn und Crails¬
heim abgehalten werden sollen, fast ein Mertel des ganzen deutschen
Heeres vor dem Kaiser manövrieren soll . Diese Meldung wird auchvon eingeweihten militärischen Kreisen bestätigt . Bemerkenswert istdie Tatsache, daß der Befehl ergangen ist, die Anordnung streng geheim
zu halten , damit der Presse und dem Parlament keine Gelegenheit
gegeben wird , die Sache zu erörtern .

§ Sachbeschädigung. In der Nacht zum 11. l . Mts ., morgens 4
Uhr,

'
hat ein lediger Bautechniker auf dem Kaiserplatz ca. 20 bogen¬

förmige gußeiserne Einfriedigungsstäbe , welche zur Verschönerungeines Blumenbeetes angebracht waren , herausgerissen und auf dem
Kaiserplatz umhergeworfen , wobei einige Stäbe zerbrachen. Der
Täter wurde von einem Schutzmann verfolgt . Ecke der Westend- und
Sophienstratze sprang er über einen eisernen Gartenzaun , wobei er sicheine erhebliche Verletzung am rechten Oberschenkel zuzog . Auf der
Polizeiwache wurde ihm ein Notverband angelegt und er sodann ins
Diakonissenhaus verbracht, wo er , da erheblich verletzt, bleiben mußte.

Aus den Nachbarländern .
" Lasel, 12. Febr . Hinter einer Gartenhecke wurde ge¬

stern die Lliche eines neugeborenen Knäbleins ausgefunden.
Zweifellos ist das Kind unmittelbar nach der Geburt sofort ge¬tötet worden, denn im Munde befand sich noch der Stein , mit
dom das Kmd erstickt worden ist. Ueber «die Mutter des getötetenKindes fehlen noch bestimmte Anhaltspunkte .

1—( Vom Main , 13. Febr . Herr Bischof Dr . von Schlör in
Würzburg , ein Lehrersfohn aus Aichelbach , nahe der badischen Grenzebei Wertheim , vollendet am 2 . März d . I . sein 70. Lebensjahr .Seitens der Stadt Würzburg , der dortigen katholischen Vereine und
des bischöflichen Seminars ist dem greisen Kttchenfürsten auf 28 . d .M . unter Mitwirkung der Kapelle des 11 . Feld -Artillerie -Regrmentseine größere Ehrung zugedacht.

Handel und verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 11. Februar . (Offizieller Be¬

richt .) Die Börse war ruhig . Höher gefragt blieben : Pfalz . Bank-

Lheater , Runst und Wissenschaft .
e= Karlsruhe , 12 . Febr . In der gestrigen Aufführung von

Lortzmgs unverwüstlicher Oper „Zar und Zimmcrmann " im
Grotzh. Hoftheater sang Herr Adolf L u tz m a n n vom Mann¬
heimer Hof- und Nationaltheater die Partie des französischen
Gesandten Marquis von C'hateauneus mit sehr erfreulichem
Erfolgs Der Sänger verfügt über eine angenehm klingende
Tenorstimme, die technisch gut ausgebildet ist und in allen Lagen
verständig behandelt wird . Das bekannte Lied vom flandrischen
Mädchen wurde mit warmem Vortrag zu Gehör gebracht und
fand ^ bhaften Beifall . — !gm übrigen nahm die Aufführung in
der oft besprochenen, bekannten Besetzung unter Herrn Kapell -
meffter Hofmanns Lettung einen günstigen Verlauf .

— Mm , 11 Febr . Kapellmeister Robert Heger vom Stadttheate .
in Mm a. D., ein Schüler von Prof . Max Schillings , wurde als erster
Kapellmeister an das Stadltheater in Barmen verpflichtet .

Bo« der LnftfchiffaHrt.
e-- Bera , 11 . Febr . (Tel .) Die deutschen Lnftschiffcr

Erbslöh , Reimann und Grünbcrg , die vorgestern mittag mit dem
Ballon „Berlin " in St . Moritz aufsticgen, haben der Schweize¬
rischen Depeschenagentur folgendes Telegramm gesandt: Nach
einer Fahrt über den Roseggletscher , Mailand , Venedig, Laibach
und Fünfkirchen am Mittwoch abend 7 Uhr bei Kidlook -Pußta in
der Nähe von Sarbogard , südwestlich von Budapest, bei starkem

' Wind in völliger Dunkelheit glatt gelandet. Die größte erreichte
Höhe betrug 5800 Meter . _ ____ __ _

Gerichtszeilung
hd Mannheim , 11. Febr . Gestern hatte sich vor der hiesigen

Strafkammer ein Leichenfledderer zu verantworten . In der Nacht
vom 20. zum 21. Dezember vor . Js . betranken sich zwei Schriftieüer -

ScrrrtlrAe Vref ^ e . Mittagblatt. Freitag den 12. Fevruar 1909. Nr . 7y
Aktien, Notiz 101.50 E . und Zuckerfabrik Waghäufel -Aktien zu 136.50
Proz . Von Brauereien notierten : Badische Brauerei 77 B . und
Brauerei Eichbaum 106 E ., 107 B.

Ol. Düsseldorf, 12. Febr . (Privattel .) Der Barmer Bergwerks¬und Hüttenverein , Zementfabrik , teilt in seinem Geschäftsbericht mit ,
daß die Verwaltung ihren Arbeiter « an Stelle der in den letzten
Jahren gezahlten Weihnachtsgeschenke für das begonnene Jahr ver¬
suchsweise und ohne Verbindlichkeit für spätere Zeiten eine kleine
Gewinnbeteiligung gewähren wolle. Diese würde nach dem Ergebnisdes vergangenen Jahres 11 (HM M betragen . Es gelangt in diesem
Jahre eine Dividende von 17 Proz . zur Verteilung .

Konkurse in Baden .
Säckingen. Vermögen des Fridolin Ebi , Kaufmanns in Kleinlaufen¬

burg . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Mürb in Säckingen.
Konkursforderungen sind bis zum 1. März bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag ,den 9. März , vormittags 10 llhr .

Telegramme der „Badischen presse ".
<= Bern , 11 . Febr . Der deutsche Gesandte von Bnlow und

der italienische Gesandte Marquis Cusani übergaben heute dem
Bundespräsideuten gleichlautenide Noten betreffend die Verstaat¬
lichung der Gotthardbah «. Der Inhalt der Noten ist nicht be¬
kannt.

i— Lissabon , 12 . Febr . Der König von Spanien trifft mor¬
gen zmn Besuche des Königs Manuel in Villa Vicofa ein.

Die amtliche „Notizia de Lisboa" erklärt die Gerüchte von
einem spanisch-portugiesische« Bündnis für unbegründet. Der
Besuch trage rein familiären Charakter .

— Lissabon, 12. Febr . Die Grenzstreitfrage wegen der portngie -
fischen Besitzungen in China ist beigelegt . Der portugiesische Ministerdes Aeußern und der chinesische Gesandte haben ein Abkommen unter¬
zeichnet , wonach beide Regierungen je einen Bevollmächttgten er¬
nennen , die die Grenze von Makao und der übrigen Besitzungen festzu¬
setzen haben.

ück Haag, 12. Febr . Das offiziöse Korrespondenz-Bureau
dementiert die Nachricht über die Einsetzung einer Regentschaft
während 'der Niederkunftszeit der Königin Wikhelmine. Dem¬
gegenüber kann dem Herold-Bureau zufolge festgestellt werdet ?,daß jene Meldung doch zutrifst . Die Vorbereitungen zur Regent¬
schaft sind getroffen und es verlautet , daß Prinz Heinrich die
Regentschaft führen wivd .

mk . Lodz, 12. Febr . (Privattel .) Der „Lodzer Zeitung "
zufolge wurde auf einer der belebtesten Straßen in Woraneshder hiesige Untersuchungsrichter Przyborowski von unbekannten
Terroristen ermordet.

<= Bneuos -Aires, 12 . Febr . Die Ansstandsbewegung hat
ihr Ende gefunden. Allmählich kehren Handel und Wandel in
die normalen Verhältnisse zurück.

Die Ereignisse ans dem Balkan.
= Konstantinopel, 11 . Febr . Eine Depesche des „Levante

Herold" aus Kaisarie (Kleinasien) meldet, 5000 Personen hättendie Regierungskanzleie« besetzt . Infolge dessen seien die Geschäfte
geschloffen. Es herrscht eine Panik .

6l . Konstantinopel, 12 . Febr . (PrivattÄ .) Nach einer
Meldung aus Dscheddah am Roten Meer hat ein türkisches Ka¬
nonenboot im Rote« Meer ei» Schiff unter englischer Flagge
vernichtet , das Waffen der aufrührerischen Beduinen nach Ara¬
bien schmuggelte . Bei 'dem Kampfe sollen zahlreiche Personen
«ms Leben gekommen sein.

dck Belgrad , 11 . Febr . Kronprinz Georg ließ den Präsi¬denten der Skuptschina, Jowanowitsch, zu sich rufen und bat ihn,alles aufzuwenden, um die Demission des Kriegsministers rück¬
gängig zu machen. Wenn dies nicht gelinge, werde im Lande
eine Revolution ausbrechen, äderen erstes Opfer die Altradikalen
sein würden. _ _ .

1 Zur marokkaittschen Angelegenheit.
= Madrid , 12. Febr . In dem gestern unter dem Vorsitze des

Königs abgehaltenen Ministerrate erstattete der MinisterpräsidenrMaura Bericht über die äußere und innere Politik , besonders über das
deutsch-französische Marokkoabkommen. Er erklärte es für alle in
Marokko interessierten Mächte für vorteilhaft , denn es werde jeden
Grund zu einer Beunruhigung über die Haltung Deutschlands schwin¬den lassen.

-- - Madrid , 12. Febr . Im Senat versicherte der Minister des
Aeußern auf eine Anfrage betr . das deutsch -französische Marokko¬
abkommen, daß die spanischen Interessen dabei vollkommen gewahrt
seien . Die spanische Regierung beglückwünsche sich zu der Entente , die
sie für außerordentlich wichtig für den Feldfrieden halte . Der frühere
Ministerpräsident Montcro Rias erklärte , daß das Abkommen die
Interessen Spaniens ungünstig zu beeinflussen scheine. Der Minister
des Aeußern bezeichnete dies als ganz unbegründet . Besonders sei
alles , was die industriellen Unternehmungen in Marokko anlange ,
durch die Algecirasakte festgelegt.

M Paris , 11 . Febr . Die Bildung eines aus französischen,
dcntschcn, englischen, spanischen und portugiesischen Finanzgrup¬

pen bestehenden Syndikates zur rationellen Ansbeutung derrokkauische» Köfflcngruben steht bevor. Das Unternehmen, dalals höchst ergiebig bezeichnet wird, dürfte binnen kürzester
'

perfekt werden. Diesem Konsortium dürfte auch die Ausführungeiner der geplanten Bahnlinien gewährt werden. *

Die angebliche Ermorbnng des Sesandtschafts,kanzltste» Beckert.
= Santiago de Chile, 11. Febr. Die angebliche Ermorbnng d»»Gesanbtschaftskanzlisten Beckert stellt sich als ein schauerliches S «Tbreche« Beckerts selbst heraus . Wie schon kurz gemeldet, wurde di-bei dem Brande der deutschen Gesandtschaft verkohlt aufgefunder̂Leiche bisher für die des Kanzlisten Beckert gehalten, weil sie Kleid¬ungsstücke Beckerts anhatte . Eine nochmalige Untersuchung der Leicheergab indessen , wie neuerlich bestimmt verlautet , daß dem Gebisse nachder Ermordete nicht mit Beckert identisch ist. Vielmehr ist der Ermordete der chilenische Diener der Deutschen Gesandtschaft. Danackliegt der Verdacht vor. daß die fürchterliche Tat durch Beckert begangenworden ist. Beckert hat anscheinend erst den chilenischen Diener er¬mordet und dann die Kasse beraubt , daraus dem Ermordeten seine.Beckerts . Kleidung angezoge» und endlich anscheinend selbst denBrand angelegt. Daß Beckert , der verschwunden ist, freiwillig dieGesandtschaft verlassen hat . geht schon daraus hervor, daß sich gesternein deutscher Juwelier gemeldet hat, der erklärt , er habe Beckertum 1 Uhr morgens, also lange nachdem der Brand ausgebrochen warauf der Straße gesehen und gesprochen . Daß man hier von der ver¬brecherischen Tat Beckerts fest überzeugt ist. geht schon aus dem Um¬stande hervor, daß die deutsche Regierung der chilenischen Regierunabauernde Unterstützung für die Hinterbliebenen des auf so schauder¬hafte Art ermordeten Gesandtschaftsdieners hat anbieten lasten.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz. Hafenpegrl. 11. Febr. 2,5 ? w (10 Febr. 2.59 m. ,
Hchnsterinset , 12 , Febr. 'Morgens ti Uhr 0.85 m ( 11 . Febr. 0,83 m
Kehl. 12 . Febr. Morgens 6 Uhr 1 .49 m ( H . Febr. 1 50 m).Waran. 12 , Febr. Morgens 6 Uhr 3 30 m ( 11 . Febr. 3 33 m).Mannheim , 12. Febr. Morgens 6 Uhr 2,32 m (11. Febr. 2. 33 m).

Rergrrügungs - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 12. Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Lass Kaiser - Restaurant
Deutschnat. Handlungsgch .-Verband . 9 Uhr Stammtisch , Moniuger .
Deutscher Kellner -Bund Union Ganymed . Humoristischer Abend im

Vereinslokal .Lähringer Löwen"
, Adlerstratze 18. Anfang

10 Uhr.
Freisinniger Verein . 8Z4 Uhr Generalversammlung . Saal 3. Schrempp.

ijSrtghrtifläfinf " Heute abend spielt die Ungarische Kün,iler .„ ($UCUUUJ91JU | . ^ jar - Kapelle im Gartensaal.
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr Spielerversammlung i . goldenen Adler,
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolosseum. 8 Ahr Vorstellung .
Moniftenbnnd . 8 !/a llhr Darwinfeier in der Eintracht
Museumssaal . 8 Uhr Konzert Sofie Menter .
Turngemeinde . 8 Ahr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
Verb , deutsch. Handlnngsgehülfen zu Leipzig. 9 U. Vers.», Landsknecht

of£nowrib
_

1/Waceatcofil
übertreffenalledeutschenundfremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten .schönstes Aussehen gewährleisten .

~
Jedes

~~Päket enthält l
1 Gutschein für Knorr-Sos. {

. (patentamtlich geschützt ) helfen bei huste « . Heiser¬keit, Verschleimung , ttalarrhe überraschend schnell , laut unzähligen Dank-
schreiben aus aller Welt , In tausenden Familien stets zur Hand . GoldeneMedaillen : London , Berlin , Paris - Mk . 1.—. Hierfür gibt eS nicht»„angeblich Besseres" . Zu haben in Apotheken und Drogerien , hanptdepot füriiarleruh « : internationale Apotheke , W . Waagen , Kai er »
straße 80 . Zn Dur ) ach . an » «its « inhern -Apothehe . Bestand :
Sal . Ems . artitie . Sal . Soden artific . aa X)o sacchar . viol . ad . 1 gr . 10439a

mut 'WM aa
lehrlinge bis zur Sinnlosigkeit . Als sie sich früh um halb 3 Uhr auf
den Heimweg machten, gesellte sich eine Straßenhyäne in der Person
des Kaufmanns Johann Fischer aus Bukarest zu ihnen , der in deni
Moment , als der eine der Jungen auf der Straße niederfiel , diesem
Uhr und Kette , sowie das Portemonnaie mit 8 Jl Inhalt aus der
Tasche zog . Der Junge wurde dann auf die Polizeiwache gebracht,
wo er an Alkoholvergiftung starb. Anderen Tages kam der Vater des
Jungen auf die Polizeiwache und fragte nach dem Eigentum seines
Sohnes , da er meinte , daß es dort in Verwahrung genommen worden
sei. Man wußte aber nichts davon . Nun erinnerte sich aber ein Schutz¬
mann , daß Fischer zuletzt bei dem Verunglückten gewesen war . Er
konnte in einer Wirtschaft aufgegriffen werden . Das Gericht erkannte
auf eine Eesängnisstrafe von 1 Jahr .

— Berlin . 11. Febr . ( Tel . ) Im Prozeß des Dr . Riedel wurde
der Angeklagte von der Anklage des Sittlichkeitsserbrechens freige¬
sprochen . Es bleibt somit nur die Strafe von 2 Jahren Zuchthaus
wegen Verleitung zum Meineid bestehen.

— Berlin , 12 . Febr . (Tel . ) Eine Anhängerin der Gesundbeter
wurde durch einen raffinierten Schwindel um 40 000 Mark gebracht.
Die Betrügerin , die erblindete 60 jährige ehemalige Ballettänzerin
Karoline Mayer wurde zu einem Jahr Zuchthaus und ihr Neffe zu
1 Monat Gefängnis verurteilt .

— Paris , 11 . Febr . (Tel .) Wegen der Fälschung der Skarabäen
des Necho, die dem königlichen Museum in Brüssel aufgehängt wurden,
erhielten Pierre Bourrrant zwei Jahre und seine Mntter zehn
Monate Gefängnis von dem Pariser Zuchtpolizeigericht zudiktiert .
Außerdem wurden der Sohn und die Gattin des Hieroglyphenforfchers
zu 5000 Francs Buße und zur Rückzahlung der 10 000 Francs an das
Brüsseler Museum verurteilt .

Karlsruher Strafkamnier.
A Karlsruhe , 11. Febr . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Gr . Sraatsan -

waltfchaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher. Aus dem Kreisgefängnis in
Rastatt vorgeführt , in welchem sie zur Zeit eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten ru verbüßen hat , erschien die 24 Jahre alte Fabrikarbei¬

terin Wilhelmine Hochreither aus Rastatt vor der Strafkammer , um
sich wegen Betrugsversuchs und Betrugs zu verantworten . Die Ange¬
schuldigte hat im Laufe des Monats August in Rastatt sich bei einem
Dentisten ein Zahngebiß für 62 Jl unter der Versicherung bestellt,
daß sie es alsbald bezahle, wodurch sie den Dentisten veranlaßte , mit
der Arbeit zu beginnen . Nachher ließ die Hochreither sich bei dem
Zahnkünstler nicht mehr sehen , so daß dieser um die Kosten, welche die
ausgeführten Arbeiten verursachten, geschädigt war . Im September
erschwindelte sich die Angeklagte bei dem Kaufmann Rupp in Rastatt
ein Album im Werte von 6,50 M und versuchte später in dem gleichen
Geschäfte auf betrügerische Weise Ansichtskarten und Lose im Werte
von 7,50 Jl zu erlangen . Das Gericht erkannte gegen die Angeschuk -
digte unter Einrechnung der obengenannten Strafe auf eine Gesamr-
strase von 9 Monaten Gefängnis , abzüglich der feit 3. Dezember ver¬
büßten Strafhaft .

Des Diebstahls im Rückfall war der 23 Jahre alte , zuletzt in Otte¬
nau beschäftigte Hausbursche Berthold Bürk aus Ottenhöfen angeklagt .
Am 9. September v . I . besuchte Bürk den Fabrikarbeiter Friedrich
Weiler in Hilpertsau . Bei dieser Gelegenheit entwendete er dem
Genannten aus einem an der Wand hängenden Kittel ein Taschen¬
tuch und den Geldbeutel mit 13 Jl Inhalt . Der Angeklagte leugnete
die ihm zur Last gelegte Tat . Er wurde aber durch die Beweisauf¬
nahme vollkommen überführt . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete
auf 6 Monate Gefängnis .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Schuhmacher
Johann Schneider aus Herrenalb , wohnhaft in Staufenberg , wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeklagte, der sich
am 9 . Januar zu Gernsbach gegen den tz 176 Ziff . 3 R .-St .-G .-B.
vergangen , erhielt unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
1 Jahr 9 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Zu der kürzlich berichteien Verwerfung der Verusung des Franz
Ullrich aus Sandweier ist nachzutragen, daß dessen Verurteilung zu
10 -K Geldstrafe wegen Uebertretung straßenpolizeilicher Vorschriften
erfolgt war -
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«tu * badischen Stavtparlamenten .
# Durlach , 12. Febr . Am Mittwoch den 17. Februar , nachmittags
Uhr , findet eine Bürgerausschußsttzung statt . Auf der Tagesord -

»«ag stehen folgende Punkte : Ersatzwahl in den Bürgerausschuß ; Er¬
erbung von Gelände im Gewann „Katzenberg " und „ Sonnental " :
Erwerbung von Gelände „unten am Erötzingerweg " ; Die Beamten
*0 stLdt . Sparkasse ; Die Satzungen der städt . Sparkasse ; Ersatzwahl
r» die Kommission für den Gewerbeschulhausbau ; Eymnasiums -

^ ldau ; Gas - und Elektrizitätssteuer ; und Kanalisation der Stadt
DUilach.

^ Baden -Baden , 11. Febr . Eine Burgerausschutz -Sitzung mit
umfangreicher Tagesordnung fand heute vormittag von 9 llhr ab im
putzen Rathaussaale unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters
zieser statt , an welcher zum erstenmale auch der neugewählte Herr
zürgermeister von Saint - Eeorge teilnahm . Zuerst wurden Neu¬
wahlen vorgenommen , welche folgendes Resultat hatten : Es wurden
gewählt zum Stadtrat Herr Architekt Julius Schober , zum Stadtver¬
ordneten Herr Hoflieferant Gustav Salzer . Hierauf wurde in die
Tagesordnung eingetreten . Die Anforderungen für die Gasversorgung
ier Rachbargemeinde Oos durch die Stadtgemeinde Baden - Baden im
Betrage von 82 000 Mark , für Erweiterung des Easrohrnetzes im
ßtadtteil Lichtental im Betrage von 18 000 Mark und für Errichtung
einer Reichsbanknebenstelle im Betrage von ungefähr 3000 Mark
wurden einstimmig genehmigt . Dann folgte die Beratung der wich¬
tigsten Vorlage , welche auf der heutigen Tagesordnung stand und bei
dtt es sich um die „Aenderung der Dienst - und Gehaltsordnung nebst
Kahaltstarif für die städtischen Beamten " handelt . Die Vorlage sieht
im ganzen neun Eehaltsklassen vor und zwar Gehaltsklasse I
3500—6000 -K ( Stadtrechner , Stadtrechnungsrat , Stadtgeometer ,
Architekt und Ingenieur I . Kl .) , Eehaltsklasie II 3000—5200 Ji
(Oberstadtsekretär , Oberbuchhalter , Architekt und Ingenieur II . Kl . ,
Rechner, Vorstand des Verkehrsbureaus ) , Gehaltsklasie III 2500 bis
4500 (Registrator , Stadtsekretär I . Kl . , Revisor , Buchhalter rc .) ,
Gehaltsklasie IV 2100—3800 M ( Stadtsekretär II . Kl . , technischer
Assistent rc .) , Eehaltsklasie V 2000—3300 M (Straßenmeister , Brun¬
nenmeister , Schlachthausverwalter , Zählerrevisor rc .) , Gehaltsklasie
VI 1800—2900 Ji (Verwaltungs - und Kasien -Assistenten rc .) , Ee¬
haltsklasie VII 1400—2400 <M. (Kanzlei -Assistenten , Erheber rc .) , Ee¬
haltsklasie VIII 1200—2000 M (Stadtdiener , Kassendiener , Schul -
diener , Aufseher , Wagenführer und Schaffner der Straßenbahn ) , Ee¬
haltsklasie IX 1100— 1500 (Straßenwarte , Forstwarte ) . Es fand
«ine lange und eingehende Debatte statt , deren Resultat war , daß
die gesahnte Vorlage an eine aus den Herren Stadträten Dr . Rößler ,
von Daoans , Joos , Müller , Obmann des Stadtverordneten -Vorstandes
Otto Dietvrle , Stadtverordneten Gust . Damm , Hermann Kölblin ,
Georg Müller , Emil Meyer , Hermann Rößler , Jul . Schulmeister ,
Dr. Hermann , Ph . Steurer , R . Ulrich jr . , Fritz Höllischer , Emil Berg -
told, Steinmetz und Lutz bestehende gemischte Kommission zur noch¬
maligen Beratung zurückverwiesen wurde . Die weiteren Punkte der
Tagesordnung (Verkündigung der 1907er städtischen Rechnungen und
der Sparkasienrechnung , Vermietung und Verpachtung von Woh¬
nungen und Grundstücken , Gewährung eines Darlehens an die Kur¬
fondskasse) wurden gemäß den Anträgen des Stadtrats einstimmig
genehmigt . Um (42 Uhr nachmittags konnte sodann die Sitzung ge¬
schloffen werden .

Fortschritte des TarifKevankens .
i# Karlsruhe , 10. Febr . Die jetzt vorliegende Statistik aus dem

Fahre 1907 läßt ein erfreuliches Erstarken der Tarifverträge erkennen ,
die trotz der auch ihnen anhaftenden Mängel als das beste Mittel zur
Wahrung des sozialen Friedens angesehen werden müssen . Je mehr
sie daher an Zahl und Geltungsgebiet gewinnen , desto mehr wird auch
die Möglichkeit von Streiks und Aussperrungen vermindert und daher
der Gegensatz der Interessen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
verringert . Im Jahre 1907 nun — die Zahlen von 1908 werden wohl
wieder erst im nächsten Jahre vorliegen — wurden im Deutschen Reich
<912 solcher Tarifverträge neu abgeschlossen . Da anderseits 1152 ab¬
liefen, erhöhte stch.die Zahl der Tarife um 1760 oder fast 50 v . H . auf
824 ; daran waren 111050 Betriebe mit 974 564 Personen beteiligt ,
leber 2782 neue Tarifabschlüsse , die 52 369 Betriebe mit 441 365 Per -
Men umfassen , liegen dabei genauere Angaben vor . Rach diesen
kamen 1178 neue Verträge allein auf das Baugewerbe , 344 auf die
metallarbeitende und Maschinenindustrie , 260 auf die Nahrungs - und
Senutzmittelinduftrie , 243 auf die Industrie der Holz - und Schnitzstoffe ,
222 auf das Bekleidungsgewerbe , 181 auf das Verkehrsgewerbe , 137
auf das Handelsgewerbe , 95 auf die Industrie der Steine und Erden .
Bestimmtes über die vereinbarte Dauer enthalten 2702 , oder gegen
97 v . H . dieser Verträge .

Auf die längste Zeit sind die Tarife im polygraphischen Gewerbe
abgeschlossen, wovon 22 auf 2 bis 3 , die übrigen auf 4 bis 5 Jahre
vereinbart sind . Da gerade in diesem Gewerbe das Tarifvertrags¬
wesen mit am ältesten ist, so dürfte die hier zu beobachtende Ent¬
wickelung zum möglichst langfristigen Vertrag auch noch für eine ganze
Reihe sonstiger Gewerbe die gegebene sein . Im übrigen ist eine Ver¬
tragsdauer von ein bis drei Jahren die gewöhnlichste ; etwa drei
Viertel aller Tarife laufen innerhalb dieser Fristen , bei weiteren 13,2von Hundert ist die Dauer nicht zahlenmäßig bestimmt , sodaß nur die
letzten 10 v . H . abweichen ; von ihnen laufen drei Viertel unter ein
Jahr , ein Viertel über drei Jahre . Innerhalb jener Normaldauer
von ein bis drei Jahren halten sich z . B . alle Tarifverträge der Leder¬
industrie (bei 83 v . H . war zudem stillschweigende Verlängerung ab¬
gemacht) , sowie in der Kunst - und Handelsgärtnerei (50 v . H . ) . In
«er Industrie der Steine und Erden sind es 88,4 v . H . (90 v . H . ) , im
Handelsgewerbe 86,8 v . H . Im ganzen wurde eine stillschweigende
Verlängerung des Vertrages in 1525 Fällen oder zu 54—55 v . H . ver¬
einbart , eine Kündigungsfrist — meist 1 bis sechs Monate — in 1670« er 60 v . H ., eine Verhandlungsfrist von in der Regel unter einem
Vierteljahr in 396 oder 14— 15 v . H . der Fälle . Einigungs - und
Echlichtungsorgane wurden in 1332 Verträgen , also bei nicht ganzi 8 v . H . vorgesehen : Kunst - und Handelsgärtnerei ist das einzigeErwerbe , in dem sämtliche Tarife darauf Bedacht nahmen , im poly¬
graphischen alle bis auf einen und von den nicht näher bezeichnetenalle bis auf zwei ; dagegen sind es im Handelsgewerbe nicht einmal 25*• p -

m
Der Geltungsbereich jener 1332 Verträge erstreckte sich bei 350

auf eine Firma , bei 652 auf den betreffenden Ort , bei 328 auf einen
Lageren Bezirk und bei 2 auf das gunze Reich ' bei letzteren handelt es
sich wieder um das polygraphische Gewerbe .

Erledigte Stellen für Militöranwärter .
Fünf Dekopisten im Laufe der nächsten Monate bei den Eroßh

Bezirksämtern . Anstellung auf Kündigung . Gehalt 600—900 JH ,

Biichersckinn .
Richard Wagners „Der Ring des Nibelungen ". Im VerlageMber & Lahme Nachfolger , Wien , erscheint soeben ein neues Werk

«ber Wagners gewaltiges Wort - und Tondrama . Zum ersten Male
m dieser Art sind eine Reihe von hochinteressanten , fesselnd geschriebe¬
nen Aufsätzen von ersten Wagnerschriftstellern (wir erwähnen Max^ hop, Carlos Droste , Emerich Kästner , Erich Klotz , Hedwig Materna
jtob Ed . Klampfl ) zu einer Geschichte, Beschreibung vi - d Charakteristik
^ Ribelungendramas zusammengefaßt . Das in 4 Lieferungen er¬
scheinende Werk behandelt in jedem Hefte für sich abgeschlossen die" nzelnen Teile der Tetralogie : Rheingold , Walküre , Siegfried und
Götterdämmerung und enthält mehr als 80 künstlerisch ausgeführte
Illustrationen , die nicht nur Szenenbilder aus den einzelnen Werken ,Mdern auch die Kostümeporträts sämtlicher hervorragenden Darstel
^ des „Ringes " in Bayreuth und anderwärts bringen . Preis p»
Eieferung l jl , das Werk komplett 4 .n .

Rechnen Sie
und Sie werden finden , dass unsere Bilder trotz der
unglaublich billigen Preise die denkbar besten sind .

t 12 Visit - Bilder ™ „ \ lk .
1 . 60 an.

l

Photographie Rembrandt
Karl-Friedrichstr . 32 , neben Hotel Germania . Telephon 2331.

Geöffnet : Täglich , ancb Sonntags , von 8—7 Uhr. Aufnahmen nach 7 Uhr bitte anznmelden.

Pokale
Becher

in großer Auswahl
zu billigsten Preise «

empfiehlt

Christian
Fränkle,

Goldschmied,
Karlsruhe , Passage .

Frack - u . Gehrock -Anzüge
verleiht . 848714 . 1frans Heck , Herrenftrasie 22 .

Mm Bettstellen
ür Kinder und Erwachsene von

7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weintielmer ,
1395 « aiserstr . 8183 . 10.5

Herde !
nur gute , verkaufe wegen Räumung
des Lagers mit 10 ° /o Rabatt unter
Garantie . Alte Herde nehme in
Zahlung zurück. 85321

M Eberhard, Kaiserstr. 225.

(iier eifiptrofeii
Frische Eier

Kocheier « . Liedeier 10 H
Trinkeier , garantiert, 11 u . 12 $
Fris e Taselbu ter» p. Pfd . 1. 30

M . Wassermann ,
Aml tnßr. ZI. Sfltjljfii M .

Bitte die Firma genau zu beachten.
Streng reell . 2226.2 2

SiMflfelÄllliCll
Leinst« Ce»trifugen »Ta elb tter

in /- Psund -Pakc >en , bei Abnahme
von 9 V, Pfd .-Voiikolli ä Pfd . 1 .25 Mk.
franko. Wiederverkäufe !: g"such .

Julius Biermann
Bsae i al KünzelSan (Württemberg !

Oberktirch
wird am 3. März em

Wohnhaus
mit großem Keller , Hof , Remise und anstoßendem Garten
versteigert . In dem Anwesen wurde seit vielen Jahren eine

Weinhandlung
betrieben ; es kann die kompl . Einrichtung hierzu , bestehend in
Lager- und Transportfässcrn , sowie in sonstigen Kellereinrichtungen ,
mit erworben werden.

Amtliche Schätzung der Liegenschaft . . . 20000 Mk.
„ „ , Einrichtung (Zubehör) ■ 6500 Mk.

zusammen . . 26 500 Mk.
Eventuell kann auch ein Kauf vor der Steigerung stattfinden.

Angebote unter Nr . 1158a an die Expedition der
„ Badischen Presse ? erbeten. 3 .1

Lebens -und Pensions -Versicherungs - Gesellschaff
Mum
m
n
n

cs

m

K in HAMBURG $
. i-,,.. . Gegründet 1848

LiberalsteVersicherüngs Bedingungen
Lebens-Vfirsicherung für Abgelehnte .
Kostenlose AusHünft, gewissenhafte Beratung
(ittreh Direction und Vertreter. Art allen Orten
Vertreter und .Inspektoren gesucht

BBzOgriahme auf - dieses JnsE'rah erbeten ! ’

a
CDm»
B

*r
CD

u

l
Lebens-Renlen -Versicherung — Unfall- Haffpfücht -Versicherunr^

Vertretung für Blili : 957a*
Subdirektion Ed. ScUnnd , Freibnrg t. B., Scheffelstr . : 6.

#

i

Cf rn h Gesundes trockenes Stroh ,011 UIl . i„ Ballen gepreßt , offeriert
zu ausnahmsweise b lligen Preisen

Fr . Müller , «. traßburg i. E>.
Weißturmstratze 53. ' 1274a .2.2

la Hypothek
k. 3000 . — sofort gesucht.
Offcitcn mm Nr. «5290 an die

Exved der „ Bad. Presse" . 2.1

Gafthsf .
In einem verkehrsreichen Ikus -

flugsorte , nahe Karlsruhe , ist ein
gutgehendes Gasthaus krankheits¬
halber alsbald zu verpachten oder
zu verkaufen .

Nur tüchtige, kautionsfähigeWirtsleute können berücksichtigtwerden.
Offerten unter Nr . B5316 andie Exped . der „ Bad. Presse" .
JtF '

Heirat .
Ein junges Fräulein , fein geb.,mit ca . 40 000 Jl , möchte sich auf

diesem Wege verehelichen . Ernst¬
gemeinte Anträge , nicht anonym,mit Phot , unter Nr . B5336 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Gebildete Dame
sucht mit ebensolcher Dame oder
Herrn , Anfangs der 30er Jahre ,in aufrichtigen , freundschaftlichen
Verkehr zu treten .

Offerten unter Nr . B5311 andie Exped . der „ Bad.Prefse" erbet.

Welche
gebildete Dame ob. Herr loiirbr
mit einer ebensolchen Dame (vierzig
in ausrichtigm , freundschastli ren
Bor ehr trete « . Äefi. Off . u. 8484-,
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb-

BAlice 12.
Ms erhelle«. Ais WitKMii !

Geflügel !
nur feinste Mastware zu nachstehend billigsten
Preisen freibleibend :

Brathahne « .
Poulets . .
Poularden -
Enten . . .
Suppenhühner
Fettgänse . .

W. Kloster

von JÜit 1 . 20 bis Mk . 1 .50

n 1 . 60 „ ff 2 . 00

ff tt 2 . 20 „ ff 3 . 00

tf 3 00 w ff 3 .50

n tf 2 . 00 „ ft 2 . 80

ft ff 7 . 50 „ ft 9 .00

Telephon
1837.

OSE
Parkett <

, ! m
, r
e! LLl

Bodenwichse
für Parkett , Linoleum ,

Gestrichene Böden .

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den . ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver¬

loren geht.

J fteht Staubt
Kein Gerücht
Keine Glätte!

Große Ausgiebigkeit!

Parkett -Seife
- Marke Rose -
bestes , einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden . Vollster
Ersatz für Stnhlspäne und
—— Terpentinöl . -
Kei« Staubt .. Leichte
Arbeit ! .. Naturhelle
M .. Böden ! .. M
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

Fabrikanten : BereinigteFarbeu » und
Lacksabriteu G. m. b . H. vormals

Miet - Verträge

Israelitische Gemeinde .
18. Febr Abendgottesdienst b" ly >
l - . Febr . Morgengottesdienst 9 „

Jugendgottesdieust 3 „
Sabbat -AuSgang 6M „

WerktgS. Morgengottesdienst 7 „
AbendgotteSdicnst 545 „

Jl ». ReligiouSgelellfchaft
12. Febr . Sabbat - Anfang 5“ Ulst
13 Febr . MorgengotieSdienst 8 „

Schül . rgottesdieust 2" »
Nachm.-ÄotteSdienst 4 »
Eabbat -Ausgang 6M „

WerktgS. Morgengottesdienst 6“ •
Nachm.-GottrSdienst b „

ütlplß Damenkostüm
z« verleihen . B537J

Zähriugerstn . 60b , 3 Tr.

Verlaufen
junger Hund . Spitzer , weiß , Name »
Hans . Abzugeben gegen Belohnunt
t4>370 Waldhorustraste 2 , II .

3S {fcr «t.
In guter Lage der Oststadt ist

eine seit Jahren bestehendq
Bäckerei zu verpachten eventl .
zu verkaufen .

Offerten unter Rr . 2298 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Billard , 2.1
ein Jahr gespielt, zu *«, deS Neu¬
werts bei bequemer ZadlungSwcis «
abzugeben. Nähere Auskunft wird
auf Anfrage unter Nr . L5354 an
die Ervcd . der „ Bad . Presse " erteilt .

Damenvad ,
g?br ., für 38 Mk z« verkauke » .
2307.2. 1 Douglasftraiie 4 .

Fahrrad ,
gebr , mit Freist , billig z« verkauf .
2 08 .2. 1 Erbpriuzenftr . 3 « .

M -Rrißzcug
und Reißbrett mit Reißschiene und
Winkel billig z« verkaufe «.
t>5333 Umland r . » . 2 St . r.

Rähuialmine bill . zu verkauf , od.
Umtauschgeg . eine Ltrutmas tue .
B5343 Margenstr . 12 . 5. Stock .

Uanrl wenig gebraucht , sehr
O " * 5 " billig zu verkaufe ».
85363 Gchillerstraste 4 , Hintcrd .

Äi *rh und ein Zflammigcr Gab -
herb sind billig zu verkaufeu .

65364 kurveustr . 10 , I , links .

Blllifl zu verkauscn
ein gut erh . Dehrock - Auzng . Zu er kr.
Stein tr . 0 , im Laden . 5373

Masken-Koftüm
Fantasie , Seide , ist billig zu ver . auf .
85 :t47 « ngarteustr . 75 , I .

Ein schönes viab eukoftü « , ganz
neu, billig zu verkaufe « . 8 . 345

Hirschftr . 35 » , lV. rechts
Maskenkostüm

mittlere Figur , eiumal getragen , preis¬
wert zu verkaufen . 5297

Wagner , Garteustraße 47 .
Er« elegantes - eideueS Tuch u .

eine elegante Spitzenhaub «, f. Ball
u Gtselljch. pass . , billig zu v rkaufen .
»5349 Zähriugerftr . Sl . 2 St .

lll-lN ÜSf JJSüS .
Abstammung, sehr billig abzugeben .
853 :8 2.2 Ll»«rl « . Kuieltnge » '

Holfshund zu veFkaptra.
Pokizeihuud wird preiswert «fc

gegeben Adler r. 6,1V . r. 85173

hiroflükkzogt . ÄsltueaLer
z« Karlsruhe.

Freitag »e« 12. Februar 1I0 >,
39 . AvoniiemrntS - t ' orileUung o«

att A trete Abonnementskarten - .

Dev V 8 v .
Groteske in 1 Akt von A. Tschechow.

Regie : Otto Kienscherf.
Perionen :

tzeleneJwanowna Popow
eine junge Witwe Lisa Podrchtrl ,

Grigorji Stepanowitsch
Smirnow , Gutsbesitzer Fritz Herz .

Lukas, Diener der
Frau Popow . . . Ad Hallego .

Schauplatz : Empfangszimmer auf de«
Gute der Frau Popow.

Die Romantischen .
Vers -Lustspiel in 3 Akten von Ed »
mond Rostand . Deutsch von Ludw .

Fulda .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Bergamin C> Dapper .
Percmet , sein Sohn F . Wahl .
Pasguinot W . Wassermann .
Sylvette , seine Tochter A . Müller .
Straforel Walter Korth .
Blaise . Gärtner A . Hallego .
Ein Notar H . Benedict .
Ein Zeuge L . Schneider .

Zeugen . Fechter . Musikanten .
Sänftenträger . »

Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr .
Kaffe. tz-' öttnung >4 ? Mir .

Mittel - Preise .

Angorafelle
Werden gereinigt und aufgeffcrbt
in der Färberei n, ehern . Wasch¬
anstalt Printe . 12982
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i Samstog «toend :

Karlsruher

Fnssball -Yerein K D[iI Unter 6t« Protektorate S. ®. tz.
I s. priuzenMaximilian v. vadeu .

Sportplatz
an bet oerläng.
Moltkestraße.

i Straßenbahn¬
linie : Greua»
dierkaserne .

Lttmirplätze, UmtleiderSnmerc.
Heute S Uhr :

V ereins -Abend .
SamStag 3 Uhr:

Junloreu -UebuugSsptel und
Versammlung.

Souutag , 14. Febr. 1909 ,
auf dem Sportplatz ,

vorm. 10 U., nachm. 1 «. 2 '/, Uhr :

Alemannia III, II «. I
gegen

K. F. V. III, II«.

Training : Jeden Dienstag,
Mittwoch , Donnerstag und
Freitag von 3—7«8 Uhr auf

- dem Sportplatz . j

* fu55AaJ « club *

Schwarz mo in ix Rlau
U . «_• « s o I 3 94o o o ■• • ' **’*

Freitag : Palmeugarte « .
Souutag : Ligaspiel i. Mannheim

Abfahrt 12"> Uhr.

dM : n. i II I« U
1b , 3. u. 4 . Manuschaft geg.
Germania 1.» 2., 3. auf dem
« r -r - ierplatz */A 7»2, ysii u.

Abends 8 Uhr:
JPalmengarten “

Narrcmnützen obligatorisch . Ein¬
führungen gestattet .

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Honselstrasse
Freitag abend g Uhr :

WMlMjW
Samstag abend 9 Uhr :

Sonntag Wettspiele
auf dem Sportplatz:

Morgens 10 Uhr : 3. Maurisch.
geg. F -̂V. Beiertheim III .

Nachm. 1 Uhr : 2. Mannschaft
ge«. F .-V. Beiertheim II .

2' /. Mr : A. H.-Mmmsch. geg.
IS . F .-C. Phönix A. H.-Manusth.

I « Beiertheim:
4. Mannschaft gegen F . - V.

| BeiertheimIV , Beginn 1 Uhr .
Rachden Spielen Jusammeu -

| tzmft im Lokal. 2316
I»« - Torstand .

Verein
der ffürttemberger.

Samstag abeud 9 Uhr :

Versammlung
im Lokal Gasthaus , ^ um Löuig
von Prenheu", Sldlerstraße.

Landsleute willkommen.
Der Borstaud.

fitm chm. Iil .

Unter den Prttektsrate
Iftl / Sr. 6. H. Prinzen

■ailstilta« von Baden.
Samstag den 13. Februar 1800 ,

«beudS 8 1/* Uhr :

Krrsanrmenkrrnft
tot Bereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

tonte fl Inh .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gesangverein „Goncordia“ |
E . V. *

Am Fastnacht -Montag den 22 . Febr. 1909 «
abends 8 Uhr«

veranstalten wir stll ST0S86O S&8l0 dflT FflStllflll e eisen

Maskenball

Sonntag den 14. Februar

Ligaspiel
gegen K. F. V.

I. Mannsch.Beginn ' /,3 U. nachm.
II . Mannsch . Beginn 1 Uhr nachm.
III . Mannsch . Beginn 10 U. vorm.

Der Vorstand.

Kulmher WM - tzuii
.FravKomg .

" .
Samstag den 13. Februar,abends 0 Uhr,
findet im Saale des „ Weitzeu
Löweu", Kaiserstr. 21, unser
diesjähriges

Kostümfest
stall . Hierzu laden wir unsere
Mitgliedernebst Angehörige sowie
Sportsfreunde freundlichst ein .
2M

^ ^ ^ ^
De

^
B »rfMud .

^

Heiraten
werden v . besserer Dame auf feinste-
und diskreteste Weise vermittelt.

Offerten unter Nr. 1281» an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

and ladsn hierzu unsere ver -
ehrlichen Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen mit dem Be¬
merken ergebenst ein , dass fBr

^_ >den Eintritt besondere Karten
ausgegeben werden.

Diese Karten werden gegen
Vorzeigung der Mitglied - und Beikarten am
Samstag den 13. Februar , nachmittags von 3—6 Uhr, und
Sonntag den 14 . Februar , vormittags von V — 12 Uhr, im
unteren Nebenzimmer des Vereinslokals „Hotel Nowack"
aasgegeben .

Für einzuführende Damen nnd Herren sind Karten
ä Mb . 1.— zu lösen, welche vom 14. ds. Mts . ab bei

Herrn Jos . Heck , Zirkel 14,
„ Heb . Vogel , Cigarrengeschäft , Kaiserstr . 133 ,
„ Adolf Schnorr, Cig .-Gesch., Ludw.-Wilh.-Str. 4,
„ Wtlh . Mayer , Schützenstr . 39 ,
„ Ferd . Hönack , Uhrmacher , Lessingstr . 8,

sowie an den Probeabenden im Vereinslofeal er¬
hältlich sind . 2320

Am Abend selbst gelöste Karten kosten Mb . 1 .50 .
. . . Saalöffnung 7 ' /a Uhr . .

Eingang durch den westlichen Garderobeanbau .
Der Vorstand .

♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ski-Klub Schwarzwald
Am Sonntag den 14. Februar finden bei

Kurbans Handseck

SchneeschuhwettlBufe
der Ortsgruppen Karlsrnhe -Badener Höbe und Mannheim -
Ludwigshafen statt .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Skisports ein.
Der Torstand .

IHnsenmssaal .
Sonntag den H . and Montag den 15 . Februar ,

abends S Uhr : 2263
Wiederboluns

Ben - Ali - Bey.

Klassische Zauberkunst des Orients .
Karten a Mark 3 .—, 2 — und 1.— .

Sonntag den 14 . Februar , nachmittags 4 Che .
zu ermässigten Preisen

Karten k Mark 2.—, 1 .25 und —.60.
Vorverkauf Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , Kaiser - ,

stresse 159 , Eingang Ritterstrasse . — Telephon 2003 .

= i Drei Lilien. =
Heute Freitag :

Grosses Erdlfnungs-Kouzert
der Original -K arrovnkapeUe

U D ’Schapbaclier ^
Fideles Karnevals -Programm
W Anfang 8 Nhr - »

wozu ergebenst einladet 2323

Karl Dennig , Metzger und Wirt.

.. m ■ü

Karleruhe, Kaiserstr . !
tiltwtt tnncn -hMdHlM

I
Für Afsesior uttb
jung. R.-Arttvalt.

Auskömmliche Anwalts »
Praxis wird nachgewicsen
Akten und Aufträge mit
übergeben . Sofortige Offerten
unter J - 612 an Hänfen¬
ste in & Vogler , A. > G., 8
Karlsruhe ._ 2217 .3.2 Et

Reisender . §4
Eine größere leistungsfähigei ]

Fabrik in Bruchsal, Baden, 8t
sucht zum baldmöglichstenEin-

| tritt einen wirklich tüchtigen , Ja
fleißigen , jüngeren Herrn zum jfu
Besuche der Nahrungsmittel - f£|

1geschäfte. — Reflektanten , 3
welchetatsächliche Erfolge nach¬
zuweisen haben , in Mittelbaden
die Verbraucher kennen , ist
bei ordentlichem Fleiß und
entsprechendem Umsatz wirkliche
Lebensstelle geboten. Ausführ¬
liche Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Photographie
wolle man unt. Chiffre K. 597
an Htasensisin 4 Vogler ,
A. Ö., Karltrnhe , gelangen
lasten ._ 1781 .4.1

Ca . 65 Ar

» eff., pol. Vertiko 38 Mk.. 3teil
Taschen-Diwan 30 Mk., noch neuer
Zimmerlisch mü Eichenplatte 13 Mk.
Stühle n. Nachttisch. Htrschstr . L2,
hart ., nächst der Sophienstr. 85377

in zukunftsreicher Lage der
Großstadt Stuttgart sind preis¬
wert

zu verkaufen oder
zu vertauschen .
Ein schuldenfreies Renten- od .
Geschäftshauswird in Zahlung
genommen eveutl. auch gute
Hypothekenforderung .

' Gest. Anträge unter Chiffre
i G. 1157 an Haasenstein
A Vogler , »Stutt¬
gart . 1250a .4.3

Südd . WövelfavriL
sucht einen bei Möbelhändlern
3.2 gut eingeführten

Vertreter
für Schlafzimmer. Gefl. Off.
unter Chiffre « ISIS an
Haasenstein 4t Vogler ,
A.-G« Stuttgart . 1283a

„
Zum Elefanten “

, « .

Keute Ireitag den 12. Aebruar 1908 , aöeuds 8 Ilhr :

Bspp «rliiibeiilIiiiithWmft. Kl! !!zttt
ansgeführt von der beliebten Kapelle 2313

D ’Krachauer .
Zum Ausschank kommt das beliebte Aertotd -Mer
aus der weltbekannten Arauerei Moninger Hute,
auerkannte, billige Küche. -

Eintritt frei ! Josef Klein .

Unser diesjähriges

Fest
2322

Karten.

findet am SamStag de« 13 . dS. Mt ». , abends
8 */ , Uhr beginnend , im Saale der Wirtschaft ..zum
grüne « Berg " , Kaiserstraße 33, statt» wozu die
verehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen» (

. sowie Freunde des Vereins frenudl. eingeladen werden .
Im welleren verweisen wir auf die ansgegebenen

Der Vorstand .

1606*

nzertTäglich
de$

.
Mailänder Künsller-Ordieslers.

Eintritt frei . Eintritt frei .

Ritderoercitt Sturmvogel
Karlsruhe e. ü .

Zu dem am

Samstag den 13 . Februar d. Fs .,
abends 8 Uhr, im Festsaale des
Hotel „ XTriedrlehshof *'* stattfindenden

Maskenball
mit Preiiverteilnng

beehren wir uns , unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen
ergebenst emzuladcn . . 2311

Zutritt nur mit Eintrittskarte gestattet.

Dev Vorstand .

Freitag de« 12. Februar 1909 : 85384

Komiker■ Konzert Beck.
Me Brauerei Kämmerer.

Heute SchlMkg . 1
Bo « 6 Uhr ab Schlachtplatte

Wozu höflichst einladet G . Zahn .
P . P. Mache zu gleicher Zeit auf meinen gute « bürgerlichen

Mittagstisch aufmerksam . • 1538

Weier 11
(Herr od. Dame) würde bei einer Damenvereinignng
am Sonntag abend von 8 — 1 Uhr Tänze
spielen ; wird gut honoriert . 85384

Näheres Lenzstratze Nr . 13 , 3 . Stock .

Evang . Gemeindeabemf Karlsruhe-. rg. ÄKÄ S "?
Am Sonntag den 14 . Februar , abend » 8 Uhr , im großen

Saal ,»3 « de» 3 Linden ", Rhemstraxe 14 :
VORTRAG des Herrn Professors Wagner über :

„Religiöses Leben vor der Reformation “.
Bortrüge de» Evang . Sircheuchor».

Musikalische Darbietungen .
Die evang . Gemeindeglieder sind herzlich willkommen . 2324

Dekan Eberl .

Burger -Verein der Südwest-Stadt.
WMuz zm Seaeral-- HttsamlW

auf Dienstag den 16 . März 1909 , abends halb 9 Uhr , im
Gasthaus zum Dhroler, Nebenzimmer.

Tagesordnung : Jahresbericht, Kaffenbericht , Neuwahl des
Vorstandes und Verschiedenes. 2310

Hierzu sind sämtliche Mftglieder freundlichst eingeladen.
Der Borstand

I

Eine schöne Spiegel- Sousole ist
vreiswert zu verkaufe « .
85348 « -/hystr . l , I De.

"Beiltcljtn h,-er‘:)en und i

i«49 Werderstraße 31 liefert
Kostüm - Bilder

1 Mistt-Aufnatzme 50 ^
1 ßaömet Aufnahme 1 JL

bei künstlerischer Ausführung.
Schöner Promeuadewageu und

» inderkkappstuhl zu kaufe « ge -
sucht. Off. nebst Preis unt . 85362
an die Erped. der „Bid . Presse " erb .

Ahren-Geschäft
mit Reparaturwerkstätte in einem
Ort mit 4000 Einwohner , Fami -
lienverhältniffe halber ohne In¬
ventar billig abzugeben. Die
Uebernahrne könnte sofort ge¬
schehen. _

Offerten unt . Nr . » 5337 an
die Erped . der „Bad . Prefse" .

Fahrrad .
gut erhalten, garant . fehlerl.» billig
1« verkaufe« .

Zu erfragen unter Nr. 85813 in
wr Gztick her „Bad . Presse ".

findet heute Freitag abeud 8 ' /« UHV

i» Saal du Mimt,motu
eine besondere HeilignngSvrr -
ainmluug statt. Kommen Sie auch ?

Z»—6000 Mark
zur Vergrößerung eines gutgeh .
Geschäftes gegen gute Sicherheit
von pünktlichem Zinszahler auf¬
zunehmen gesucht . Off . u. » 5315
an die Exp, der „ Bad . Preffe "

. ^
Zwei neue, große , elegante 85388

eiserne Bettstellen
für Erwachs , für nur 18 Mk. p. St .
zu verkaufen . Herrenftr . 6 , II , Hth:

Chaiselongue .
nur 24 Mk. zu verkaufen . 65389
Herreustr . tze 6 , Hinterb., 2. ©t ,

Damen - Maskenkostüme,
sehr feine, sind billig zu verkaufe «
oder zu verleihe » . B5104 .2.3

Zu « ft . Äflrtftr. 25 i. Wetzarrla.dc'»
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Danksagung.
Für die uns anlässlich des Hinschei¬

dens meiner lieben Frau , unserer treu be¬
sorgten Mutter , Grossmntter, Schwieger¬
mutter und Tante in so reichem Masse
erwiesene Teilnahme sagen innigen Dank

die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Hermann Wälder, Architekt.
Marie Bischoff, geh. Wälder.
Hermann Wälder jun., Architekt.
Robert Wälder, Ingenieur.
Emma Schnackenberg , geb. Wälder.
Adolf Wälder, Bildhauer .
Fritr Wälder , stud. arch.
Julie Wälder, geb Dolletscheck.
Curt Schnackenberg , Ingenieur

und 2 Enkelkinder. 2813
Karlsruhe, den 11 . Februar 1909.

Bekanntmachung.
JBie Vertilgung von Raupen betr .

Unter Hinweis auf unsere Ver¬
öffentlichung vom 23 . Oktober
1908 Nr . 4828 — Tagblatt vom
24. Oktober 1908 Nr . 296 — geben
wir bekannt, daß wir nach dem
IS. d. Mts . Nachschau halten
lassen , ob die Vertilgung der
Raupen erfolgt ist und gegen die
Säumigen strafend einschreiten
werden. 2300

Karlsruhe , den 10. Febr . 1909 .
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Hör st Mann .
Rapp.

Kaufmann ,
an einen tüchtigen, ist ein Ha « » ,i» dem schon seit Jahren ein Kolo¬
nial- und Telikateffeu- GeschSit
betriebe« wird, bei einer Anzahlung
von 10 bi» 15 Mille zu verkaufe «
Lage und Rentabilität des Hauses
vorzüglich. Selbstreflcktantenwollen
ihre Adresse unter Nr. 2302 in der

>>Oxv. der „Bad. Presse " abgeben . *

Ganz besonder» billig : 1 Sofa mit
* Stühle«, 1 Salon -Garnitur,
1 Pfeilerkommode, 1 runder
Lisch zum Zusammenlegen, 2 große

■und 1 kleiner Spiegel » 3 Nacht¬
tische , 1 Kücheuschajt. 3 schöne
Bette« mit Rost . 1 kleine » Sofa ,
1 komplette Schlafzimmer- Ein¬
richtung, 1 Berttko, feinste Kon¬
serve« , 5 Pfd -Dose Mk. 1. — ,
sei«, Liköre , doppelt breite
Damen- und Kinderkleider osfe
per Meter Mark 1.— find z« ver¬
kaufen . 65387
Lesfingftratze 33 , im H,s.

Diwan
ste«, Hartholzgeftell, gut in Orin
d’Atrie gepolst. , tör nur 28 Mk. zu
verkaufen Schützens« . 53 , II B*ses.a.2

1 Pf . -Gasmotor ,
wenig gebraucht , ist wegen Be-
triebsverluderuug billig zu
Verlause«. 65366 .21

Mechaniker «l«t »l «r , Karlsir. 26
^ Fahrrad «
sAdler ) , tadellos erhalt ., Freilaufu. Rücktrittbremse bill. abzugeben.
B5325 Körnerftr . 19 pari .

Fahrrad "HW
Bett , Waschkommode , alter Kinder¬

wagen bill. zu verlaufe « . 65163
Schütze« ratze 2 », pari.rrairaiitnrm

d Buchhalter , 3 Geschäftsführer , 6
Fllialleiter bei hohem Gehalt . 5
Kontoristen» 6 Verkäufer , 9 Kommis ,2 Korrespondenten , 4 Expedienten ,8 Reisende, 3 Einkassierer , 2 Büro-
Diener , mehrere Techniker, 6 Kon-
torislinnen , 4 Buchhaltelinnen, 5
Maschinenschreiberinucn , 10 Ver¬
käuferinnen aller Branchen für hier
Und auswärts bei hohem Gehalt,
Geschästsprinzip . 65358

Streng reelle Bedienung.

AU um
gm Besuch von Behörden gegen hohe
Provision und evcnt . Spesen von
eingeführtcr Firma sofort gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften unter
Nr. 65365 an die Expedition der
. Bad. Presse ' erd 2.1

Für das Großherzogtum Baden ist
die Generalvertretung eines groß¬
artigen , erprobte » Massenartikels
(Schncllfchl auch binden unter
günstigen Bedingungen zu vergeben .
Näh . durch Josef Mlttermaier ,
Patentverwertung , Isen (Obb.) .

Für das Bureau eines
größeren Fabrik-Etabliffcm.
wird zu möglichst baldigem
Eintritt eine durchaus per¬
fekt«

welche schon längere Zeit
praktisch tätig war, 2.1

gesucht .
Gcfl. Offerten m. Zeugnis -

Abschriften , Gehaltsanfvrüch.
u. frühestem Eintrittstcrmin
unter Nr. 23l7 an die Exp .
der „Bad. Presse ' erbeten .

Reisedamen
zum Besuch Von Privatkund¬
schaft für 1294»

Mass -Korsetts
gesucht. Hoher Verdienst.
Süchfische« orsett-Jndustrie

WUh . Mündt ,
« lotzsche bei Dresden .

Fahrraü-Reparateur-
Gssuch .

Zur selbständigen Führung einer
Filiale auf dem ' Lande wird ein
tüchtiger , ledigerMechaniker , welcher
au der engl . Drehbank arbeiten, alle
Reparaturen an Fahrrädern , Motor¬
rädern und Nähmaschinen selbständig
auskühren kann , per sof. oder 1. März
gesucht . Der Posten ist angenehm
und nicht streng .

Sicherheit von einigen Hundert Mk.
auf irgend eine Art ist erforderlich .

Offerten unter Nr . 1269 » an die
Exped . der „Bad . Presse ' erb . 2.2

Zapfbursche
ein tüchtiger , wird bei gutem Lohn
gesucht. Eintritt in acht Tagen.
Gasthaus „Zum Hirsch".
2.2 Kaiser ratze 128. B6J801.

„ Viktoria 46 _ Hausburschen
Wir suchen per sofort :

an die Exp, der « Bad . Prcffe' . 3.2

Viodilciirlinn
der schon in Konditorei einige Zeit
gelernt hat, kann Ostern rintreten .

Zeugnisse einsenden 2321
Hotel Germania ,

Karlsruhe i. B. 21

@ ab träf e ZPeerfBi Seite 7

Ka«sm .8ehrßellt.
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung kann auf Ostern eintreten.
Friedrich 6ut$cb,

Hof - Buch - und Steineruckerei
2.1 u. Verlagsbuchhandlung. 2326

Wir suche« zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. 2287.2.2

Adolf Blum Söhne,
« eberfeeische Bohtabake .

Konditor 'Lehrstelle.
Kräftiger Junge kann unt. günst.

Beding , die Konditorei gründlich er¬
lernen . 64934

A. Hernnann , Konditorei,
Lurlach, Hauptstraße 8.

Gärlner-Kehrlingr
Ein braver Junge findet jetzt

oder zu Ostern Lehrstelle. Sach¬
gemäße Ausbildung . Kein Lehr¬
geld. Wöchentlich lOstündiger Fach¬
unterricht in der Gewerbeschule.
G . W . N h i n k, Gärtnerei und
Baumschule, Bühl (Bad .) 1230a

Priiial- ud üoitlpHlonal S *
für Jahr «»- «. Sai ' »« stelle« jed.
Art, für Freiburg , Umgegend. Badc-
orte , Schwarzw. ufw forrwäbrend g^
sucht . Reellste Vermittl. Mäß Tarif .
Zentralbureau P . M . Franke ,
KreibUrg i . B ., Kaiserstraße 124.
Gegr. 187 ^. - Bur . I . Rg . — Tel 910.

Per 1. März wird in Herrschafls
hauS kleiner Stadt Badens eine
zuverläsfige

Kinderpflegerin
zu 4 Wochen altem Kind gesucht.
Es wollen stch nur solche melden , die
in Pflege u. Aufziehen kleiner Kinder
durchaus erfahren sind u . über prima
Zeugnisse verfügen . Offerten unter
Einsendung der Zeugnisse, Photogr.
und Angabe der GehaltSansprüche
unter Nr 1236 » an die Exped der
Bad - Presse ' erbeten ._ 2 .2

B Suche sof. Herrschaftsköchinncn
» Mädch. f. all. , Zimmer- , HauS - u.

Küchenmädchen, 2 chice Kellnerinnen .
Bureau Böhm » Bürgerstr. 10. 65380

Gesucht aus 15. Februar eine
• •

welche auch etwa» Hausarbeit mit
übernimmt. Gute Zeugnisse crforderl.
1989* Kaiierstr . 158 . 2 Trepv.

Mädchen -Gesuch .
Ver 1 . März wird ein tüchtiges

Mädchen, das gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit verrichtet ,
gegen hohen Lohn gesucht.

Zu erfragen täglich Von 11 —12
und 2—4 Uhr . 2325 .21

Waldhorustratze 8, 2 Stock.
Gesucht per 1 . März eiu braves.

fleißiges 2168 .2.2Mädchen
für Hausarbeit. Guter Lohn und
Behandlung zugesichert. Borzustcllen

Gurtenstr . 36», parterre.

Mädchen ,
jüngeres für Hausarbeit in kl .
Haushalt für halbe Tage sof. od .
später gesucht. Nachzufragen in
der Exp . der „Bad . Presse" unt .
Nr . B5335. _

2 Damen suchen ein gutem¬
pfohlenes Mädchen , welche», kochen
kann und in Hausarbeit erfahren
ist. Sofienstr . 5, 1 Tr . 835323

Zu kleiner Familie braves , sau¬
beres Mädchen , wenn auch noch
nicht in Stellung gewesen , gesucht.
B5341 Herderstraße 2, II . St .

Solides , tüchtiges Mädchei « für
Häusl. Arbeit u. etwas Kochen zum
15. Februar oder etwas später ge¬
sucht . Näheres 65355

Westeudstratze 4SI», 1. Stock
Junges , fleißiges Mädchen ,

wenn solches auch noch nicht ge¬
dient hat , wird auf 15. Februar
bei guter Behandlung gesucht.
Näheres Maria -Alexandrastr . 14,
2 . Stock , Karlsruhe -Beiertheim.
Halt est, d . Elektr._ B5331

Gesucht auf 1. März ein tücht.,
gut empfohl. Mädchen zu kl. Familie.
Vorzustellen mittags von 2 - 3 Uhr
Vorholsstraße 33, II . 65381
Frau Gdersteuerkommissär « arger .

Al« ständige » Mädchen für die
Haüs -rbeiten bei hohem Lohn u. guter
Behandlung mit Zeugnissen auf 15.
Februar gesucht . 2259.3 2

Pr . Kramer , Steinstr. 11 .
Tüchtiges, fleißiges Mädchen

für Küche u. Hausarbeit in gutes
Haus gesucht auf 1 . März . B4878

Amalienstr . 25, IH .. Eckhaus .
Ordentliches Dienstmädchen per

sofort oder 15 . Februar gesucht.
B5299 Gerwigstraße 14, I.

Zum Eintritt per 1. März suche für

Kurz-, Weiß- und Wollwaren
tüchtige Verkäuferin,

welche mit der Brauche vollständig vertrant ist. Offerten erbitte mit Bild
und Zeugnisabschriften. 1296 -.

J . Croldstein , Lffenbnrg.

Besucht wird für sofort od . später
ein anständiges, fleißige » Mädchen .
65207 .2 .2 Garteuftr . 40 , tl .

Such« sofort ältere , zuverlässige,
unabhängige Person zur Besorgung
eines kl Kinde ». Kost u. Wohnung
im Hause . Z» erfr. Steinstr . « .
im Laden. 65371

Jüngere , fleißige Vutzfra « für
GamSiag » sofort gesucht . 65883

Werderstrotze 88 , parterre .

sowie Zuarbeileriuue « finden
sofort dauernde Beschäftigung bei
Carl Hodapp . Damenschneider ,

" 5132 .3.3 Kaiserstraße 174 .

Arbeiterin MST
sofort gesucht. 65385

« aiserftr . 75 . 4 . St .

Büglerinnen.
Koftümbüglerinuen sucht

AWfnns - injttll Schorpp ,
_

SlAllen suchen
SMIIlt läilsMf IM MI .
Offerten unter Nr. 1260» an di« Exp.
der „Bad. Presse ' erbeten ._ 3.2

Stelle - Gesuch.
Jg . verh. Mann m. g. Zeug«, s.

Stelle als Hausdiener , Ausläufer od
ähnl Posten. Derselhe ist a. i. Reit,
u. Fahren , sowie bferdepfl. durchaus
bewand . W. a. Gartenarb . übernehm.
Off. u . 65376 an die „Bad Presse-.

Junger verh . Man «
sucht für ewige Tage in der Woche
Beschäftigung. Offerten unt . Nr.
65338 an die Expedition der „Bad.
Presse ' erbeten .

Comptöiristin
mit schöner Handschrift sucht Stelle .

Offerten unter Nr. 65328 an die
Expedition der «Bad. Presse' .

Tüchtige Friseuse,
geprüft, 23 J . » . . im Shampoi -
nieren , Ondulation , Mani¬
küre , Gesichtsmassage und
Haararbeiten gut erfahren ,
sucht b. z. 1, oder 15. April hier
od. in d . Nähe Stellung .

Gefl. Off. erb. an Anna Buck ,
Gotha , Gutenberggtr . 7. 65271

Fräulein , Kl SS
und Abftecken von Konfektion , sucht
für sofort Stelle « U Volontären .
Offerten unter Nr . 65356 an die
Exped. der » Bad . Presse' erb. 2.1

Stellung
für ein hübsches, bescheid. Fräu¬
lein , 20 I ., das perfekt in Hand¬
arbeit u . Schneidern ist , sowie
musikalisch , sofort gesucht . Als

inderfräulein oder zu einzelner
Dame .

Offert , unt . Nr . 2293 an die
Exped . der „Bad . Presse ' .

R . Stelle sucht
Zimmermädche « mit gut . Zeug«,
nach Konst auz od . Umgegend durch

Frau Ileilier ,
Bahnhofstr. 4. III. B"*>

Helleres Mädchen
schäftignng » würde auch den Haus¬
halt eines Herrn besorgen . Offerten
mft Lohnangabe unter Nr. 65352
an die Exped. der „Bad . Presse' .

Stelle sncht
Mädchen für alles mit gut. Zeug« ,
zu ll. Familie durch 65351

Frau Reiher ,
Bahnhofstr. 4, III.

Junge Frau sucht für abends
ein Laden oder Kontor z« putze « .

Offerten unter Nr . >>5269 an die
Exped. der „Bad . Nrcfle" erb . 2.2

Alleinsteh, gut empfohlene Frau
sucht Beschäftigung im Waschen
u. Putzen. Offerten unter A . M .
100 hauptpostlagernd ._ 835296

Grosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern, Hauptver¬
kehrslage , am Stephansplatz , ist
Eck« Amalie « - « . Wald »ratze
auf 1. April zu vermieten. Näheres
17806* « malieuftr . 25 » , 4. St .

IMS" Laden
mit Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten. Rheinstraße 36. B5068

Lagerraum . M ""
zu vermiete«. Auskunft 61520
10 10 Waldharustr . 8 , Stb .» 3. St .

Werkstatt e.
Rudolfstraße 19 ist auf 1 . April

eine schöne, große u. Helle Werk-
stätte mit großer Einfahrt und
Hof zu vermieten .

Zu erfragen daselbst. Hinter -
haus 3. Stock ._ 2299

Herrschafts - Wohnung.
Borholzstrahe 35, Ecke Hirschstr.,
mit freier Aussicht, ist die 2.
Etage , 7 Zimmer mit Vorhalle .
Bad , Garten sogleich oder auf 1 .
April zu verm. Näh . Part . 235319

Fabrikräume
mit Kraftanlage u elektr. Licht, für jede « Betrieb geeignet »
mit großen Schuppen , Lagerplätzen rc. per sofort oder später
preis wert zu vermieten . Lage prima . Näheres bei 1*i '*

L. üleinzer , Karlsruhe , Hloouffraße 23s.

6 Zimmer-Hohnung
! mit allem Zugehör, Kaiser »
Pratze 1S6, 1. St , gegen-

! über der Hauptpost , auf 1.
April zu vermiete « .
In der Wohnung wurde

j 6 Jahre lang zahnärztliche
Praxis ausgeübt. Die Wohn - |
ung eignet stch auch für j
kaufmännische od. Anwalts-
Geschäftsräume (Bureaus ).

Nähere » im Laden . 350* ]

% St : 8

Schön möblierte Wohnung zu
vermieten. Gottesauerstr . 29. Zu
erfragen daselbst parterre . B5198

Ein helles, freundl ., gut möbl.
Zimmer , auf die Akademiestr. geh»
ist sofort an einen Herrn zu ver»
mieten. Zu erfragen Kaiser -
Passage 22 im Laden . B 5308
Adlerstr. 18, 1 Treppe , gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermieten . B5330

5 Ämmsf -Wohnungen
mit reich !. Zubehör u. Garten,
8ehumann8tl'. Nr . 6 u . 10
(Straßenbahnhaltestelle Händel¬
straße — Kaiseraller) sind auf
sofort od. 1. April preiswert zu
vermieten ; erste Wohnung mit
Zentralheizung. 64494.4.4
Näh. Schumaunstr . « , 3 Tr .

^udwig -Withelmstraße 11
ist eine schöne 4 Zimmerwohunng
mit Zubehör und groß. Balkon aus
1. April zu vermiete «. 2315*

Näher, daselbst 2. Stock, links.

Schumannstr . Nr. 10
ist nur an kl. Familie auf sofort
oder später eine hübsche

3 Zimmer- Wohnung
3 Treppen hoch, billig zu ver¬
mieten . Näheres Schumann -
ftratze 6, 3 Tr. hoch. 64493

Schöne 2 Zimmer » Wohnung
mit GlaSabschlutz im 5.Stock Rudolf -
stratze S auf l . März zu vermieten-

Näheres Durlacherprntze Rr . 1
im Laden. 64356
Augustastraße 7, 2. St ., ist eine
3 Zimmerwohnung mit reicht .
Zubehör auf 1 . April zu verm.

äh . Augustastr. 11, I . B4500
Gerwigstr . 4 ist eine hübsche 4
Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Näh .
Gerwigstr - 4, 2. St . B5346

Gre« ,stratze 1 » sind 2 und 3
Zimmerwohnungeu auf 1. April
zu vermieten Näh. Part . 1654

Kaiserstraße 177 ist im Vdhs. die
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche , Keller u. Kämmerchen, an
kl . Familie per 1 . April zu verm.
Näh . 3 Treppen . B5339

Karlstraße 122 ist eine schöne Hoch¬
parterrewohnung m. 5 Zimmern ,
einger . Bad und reichl . Zubehör
auf 1 . April zu verm. B5053

Lessingstraße 3a, 4. St ., Stbau .
ist auf 1. April Wohnung von
2 Zimmern mit 2 Kammern , ge¬
räumiger , heller Küche u . Keller
zu vermieten . Näheres im 3. St .
Vorderhaus . 2123*

Maienstraße 13 ist eine schöne
Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mer , Küche u . Keller auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfrag , daselbst
parterre rechts._ 585270

Mar grafeustr . 45 , nächstRondell
Platz, 5 Zimmerwohunng mit
Zubehör zu vermieten. Näheres
parterre ._ 1901 .3.3

Maxaubahuftr . 24 , Nähe Schu
maunstraße, 4 Zimmerwohunng
mit Bad rc. versetzungshalber sofort
od. 1. April zu vermiet ««. Preis
500 Mark. 64585.3.3

Rintheimerstraße 59 ist eine 2
Zimmerwohnung mit Zuhehör
auf 1 . März zu verm. B4961

Wiuterftrutze 51 (Eckhaus) ist eine
schöne Wohnung im 4 . Stock, be>
stehend in 4 Zimmern, Küche, 1
Speisekammer , 2 Mausard., 2 Keller¬
räumen, Gasleitung, fein Hergericht,
auf 1. Juli , event. ftüher zu ver-
mieten. Näheres daselbst. >-5382

Mühlburg . Rheinstraße 10 ist im
2. Stock 2 Zimmer , Küche u. Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.
Näh , beim Eigeutüm . das. B5332

) n Rintheim
sind 2 Wohnungen m . je 3 Zim.
mein und eine mit 2 Zimmern ,

nebst Zubehör auf 1. April zu
vermieten . B5125

Näheres Hauptstraße 27,drölzin ^en
Kaiserftratze 46 , schöne 4Ztmmer -

Wohnung , 2. Stock, mft GlaSab -
schluß und reicht. Zubehör sof. billig
zu vermieten ._ 85360

Luiscustraße8, Itl'g -
ist ein großes , gut möbl . Zimmer
per sof. od. spat, billigst zu ver-
mietem_ B4635
Freundlich möbl. Zimmer ist

mit guter Pension zu vermieten.
Näh . Wrrberftr . 14 pari . B5019

Kaiserallee 59, IV . , ist ern schon
möbliert. Mansardenzimmee sof.
billigst zu vermieten . B5196

Kaiserftr. 17, 2. Etage , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort oder er**
1 . März zu vermieten . B5Z

Luisenstraße 7, III ., ist großes ,
schön möbliertes Zimmer , Nähe
d . Stadtgartens , ohne vis -ä -vis ,
von ruh . Familie an beff ., sol.
Herrn zu verm ._ 215304

Markgrafenstr . 45 , 4 . St . , ist etw
unmöbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B5342

Schützenstr . 62, 3. St ., ist ein schön
möbl . Zimmer sofort oder auf
15 . Febr . zu vermieten . Bk

Sofienstraße 70 sind 2 schön möb¬
lierte , geräumige Zimmer sofort
zu vermieten . B5057

Steinstr . 6, 4 . St ., möbl . Zimmer
an ein Fräulein auf 1 . März zu
vermieten. 235200

Waldftratze 75 , 3 Tr ., ist einfach
schön möbl . Zimmer auf 1. März
zu vermieten . 65368

Zähriugerstratze 82, 1 Tr. doch,
nächst dem Marktpl., ist ein möbl.
Zimmer an 1 od. 2 Herren sogl.
zu vermieten . 65374

2 KUt möbl . Zimmer,
Mühlburg, Geibelftr. la , Part .,
können zusammen oder einzeln aus
1 . März vermietet werden bei ein¬
zelner Dame. 65353

Miet -Gesuche :
Mohrrrrrrgsgefruh.
Kinderl . Ehepaar sucht fr dt.

Mansarden - oder Gartenhaus - ^
wohn , zum 1. April von 2 Z . u.
K. u. Zubehör evtl . kl. 3 Zimmer -,
wohn , in ruhigem Hause . Näh«
Bismarckstr. bevorzugt .

Offerten unter Nr . B4948 att
die Exped . der „ Bad . Presse " .

« eamtenfamilie sucht zum 1.
Juli l. I . geräumige Wohnung v.
4 Zimmern und Zubehör . Offerten
mit Angabe des Preises unter Nr»
64719 an die Exp , der „Bad . Presse".

Beamtenfamilie sucht auf -
Juli 4 Zimmerwohnung in hei
Südwest- oder Weftstadt . Offert
mit Preisang . unt . Nr . B5314 m
die Exped . der „Bad . Presse " .

3 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde auf 1 . März oder 1.
April zu miete « gesucht .

Offerten unter Nr. 65359 an bhe,
Exped. der «Bad . Presse' erb.

Kleine Familie , 3 Pers ., sucht
in gutem Haufe

3 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör. Südstadt ausgeschloss »

Offerten mit Preisangabe unt. Nr,
1266» an die Expedition der „Bad ,
Presse ' erbeten ._ 2L

Schöne 2 Zimmerwohnung für
ältere Frau auf 1 . Juli od . früher
gesucht. Borderh . Südsladt . (Part ,
u . 4. Stock ausgeschlossen.)

Offert , unt . Nr . B4884 an di«
Exped . der „ Bad . Presse " ._ .

Landwohnrmg
von 3 Zimmern und Kmnmer vo«
kl Famüic , 3 Personen, per 1 . April
gesucht. Kath. Ort bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
1265» an die Exped . der »Bad^
Presse" erbeten . 2ß

Junger Herr von angenehmer ,
sympathischer Erscheinung fucht sofort
ein ungeniertes, gemütliches Zimmer
mit guter Bedienung bei kinderlose«
Ehepaar in der Oststadt . Offerte«,
mft Preisangabe unter Nr. 64892
an die Expedition der ^ S»d. PrefseE'
erbeten. 2.2

Für höheren Beamten oder selbstz -
ständigen Kaufmann paffend, ist ei«
großes , sehr Simmstz od.
fern möbherteS später
vermieten. Näheres Waldfir . 7<
2 Trevtz .» NSheb Hauptpost. 6^ ,^ ,

Jüngerer , besserer Ardeftcr such«
auf 15. ds. Mt».

ein möbliertes Jm I m In > ■
im Preise von 8 Mk., wo zugleich
die Aufbewahrung eines Fahrrades
genehmigt ist. Am liebsten iu da
Süd - od . Südweststadt. Offert , an
K. B„ Garteustr . 18 , H., 3. St »

Solide» Frl . fucht eins, möbliert *
sonniger Zimmer ohne Frühst , u . Bei!»
b. ruhiger Familie. Preis 10—125%

Off. erbet , unt Nr. 65329 an die
Expedition der „Bad. Presse' . 2.1

Ein gut möbl. Zimmer ist billig
zu vermieten an Herrn od. Fräu¬
lein , Näheres Rudolfstraße 23,
4 . Stock l. 235340

Aeltere Dame sucht 2 ««mft
lierte Zimmer mit Kammer i
gutem Hause, westlicher Stadttei
Angebote unt . Nr . « 5313 an d
Exped . der «ÄSab, Presse " srbtto
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STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON
ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN .
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
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Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

itrickmasehine ,
Nadelersparnir,ft, große

», große Platzexsparnir,
außerordentl . Leistungsfähigkeit,

Vermeidung von Fallmaschen , ,
Strickunterricht gratis . 1722.20.3

Evtl, liefern wir Garne und nehm en die fertige Ware ab.Schwinn de EShrfeld ,«arliruhe, « aiserstratze 99 , Telephon 102.

Stiddentsche
.

§ 5

Karlsruhe m - b- H- Stuttgart
Bureau : Friedrichsplatz 11

6.6 liefern sämtliche Sorten 1502

ttoblen — Koks — Briketts
in Ia Qualität .

Syndikatfrei. Preislisten zu Diensten. Syndikatfrei.

Reilden Seht
Reihten Silber
Reihlen Gold

" ~
Verbürgt

reine äußerst
bekömmliche
Marken der

Sektkellerei
Reihlen & Go.

G . m . b . H.
Stuttgart

Neokarstrasse152

Granit-Schotter, Gros u . Sand
für Betonzwccke vorzüglich geeignet «'statt RheinkicS) empfiehlt billigst

| unter Zusicherung promptester Bedienung.
Carl Burger ,

Achertalcr Granit - und Porphyrwerke,
I 1178* Karlsruhe .

Elt|. Maskenkostüm ,
schlanke Figur (Lmpir) für 4 Mk.
, « verleihe«. 81893*

Sophienftraste 148 , 4. St.

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenkleidcr .
Schuhe x , Postkarte genügt . Komme
ins Haus. 85061.2.2
J. Brauner , Markgrafenktr . 14.

Klavierspiel
ohne Noten.

„Alle Anerkennungen für da» schöne Werk, e» kann gar.
nicht genug gelobt werde « ; diese Erfindung i .t wirtlich groß ,
artig ". E. K. Hunderte solcher Empfehlungen. Rach meinem
System „Klavierspiel ohne Roten" kann jeder sofort ohne
Apparat «nd ohne Borlenntnisse da» Klavierspiel«« durch
Selbstunterricht ganz leicht erlernen. Heft 1 u. 2 enthält 6 beliebte
Lieder mst genauer Erklärung 2.50 Mk ; Heft 1—4 nur 4 .50 Mk., weiteres
Verzeichnis und Prospekt liegt gratis bei. Die Anschaffung der Hefte
genügt zum Erlernen, bei Richterfolg wird der Betrag znrü «.
erstattet ; man bestelle daher sofort bei

Theo Walthers Verlag , Altona a. E„ 33,
Ariedenstraße 60 . 934ai

Nächste Wocie !
Ziehunggarant.20.Februard .
Bad . iDvaliden-
Geld- Lotterie

2928BargewinneohneAbzug

44000m .
1. Hauptgewinn

20000 «
327 Gewinne15 OOO m

2600 Gewinne9000 y
Ineoällf ii Lose to mk.
Ullou d I Hl . Portou .Liste 30i )
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

Affin», üSÄf ’
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstrasae 11,15 Lotte*
riebank vodr . vührlvgor ,O , m . b. H„ ai - eistr . 60 ,
H. Bleyle, E. Flflge, L.
Michel , Chr. Frank 76 ^a

Das Beste m Besten
ist

bester u. billigster Ersatz für Natur¬
butter , zum Backen u. Kochen .

EiP ’ Iap W . Erb,
10 .6 Telephon 495 . 1315

6 #standtelle: 900 nq. roa., 80 zinc. ©x:d.,
20 am»»Ulf.» Optu oroo. hi»p.

Gruis ’sefies
Jfugenwasser

Seit anno 1785
SOBäSrt bei roten , tränenden Augen ,
fchwürigen , nach dem Schlafe»
verklebte» Augenlidern , chroni- -
scheu fenchtenAnnrnentzüiidnngcii, !
schwachen oder angestrengten Allgen I
(Flimmern) rc. Schutzmarke geh . d-nchte» ! I

^ Man verlange .ausdrücklich i
das TO~ „ Echto

LffiA Gru Is ’sche
Augeawsssar “
in gelber Verpackung .

Zu haben in den meisten
Apotheken a Ji 1 .— die

Flasche mit GrbrauLsanweisnng. Wv zu¬
fällig nicht erhältlich , gibt Depots aus
^ av

^
kklellk. vkllie , t'eilbronp eo

Wichtig für Masken ! 2306

6 Postkarten gratis
mit seinem eigenen Bild erhält jedermann , der von heute bis 19 . Februar

eine Aufnahme in unserem Atelier bestellt .
Unsere Preise bleiben trotzdem dieselben billigen wie seither .

12 Visit glanz 1 .80 13 Visit matt 4 .50
12 Visit für Kinder 2 .5© 13 Viktoria matt 5 . —
12 Cabinet glanz 4 .8© 13 Cabinet matt 9 . —

Sonntags bis abends 6 Uhr geöffnet , Bei mehreren Personen kleine Preiserhöhung .

Photographie Samson & Co .
Karlsruhe Telephon 547. Kaiserpassage 7.

Bei vorheriger Anmeldung vor dem Ball finden Aufnahmen bis abends 10 Uhr statt .

8

Uornenm ;
wirkt ein zartes, reine ? Erficht , ro "

g s
jugendirischesAussrHrn,weiße,famu t -
weiche Haut lindblendend schöner Teint

Alles dies erzeugt die allein echt «

v . Bergmann & Co . , Radebeul
k St 50 Pf . in Karlsruhe :

Carl Roth , Hofdrogerie , Herrenttr. 26.
Jul . Dehn Rachf , Zähringerstr. 55.
Drogerie walz, Knrvenstr . 17.
llronen- Apothekt . Zähringerstr. 43.
Adler - Apotheke, Schützrnstr . 21.
Internationale Apotheke, Kaiserstr .80.
Wilhelm Daum , Werderstr 27.
In Mühlbnrg : Strauß - Drogerie;
in Durlach : August Peter.

Englt StDialzimmer !
I . Hell u . dunkel nußb. pol.,

innen eich . , best, aus 2 Bettstellen,
Nachttisch m. Marmor , Wasch¬
kommode m . Marmor u. Spiegel -
aufs. m . Kachel -Einl ., 1 Schrank,

Handtuchst. zu^ 240 Mark. ^
TI . Hell nußb. pol. in . eich ., wie

obiges zuJ*" 265 Mark. «
III . Hell nußb. Pol . in . eich ., best,

ans 2 Bettstell., 2 Nachttischen m .
Marmor , Waschkommode m. Mar¬
mor u. Spiegelaufs . m. Kachel-
Einl ., 1 zweiteilig . Spiegelschrank
m . Kristallglas , 1 Handtuchst.^ 300 Mark. *

IV . Hell nußb. Pol ., innen eich .,wie Nr . III zu
J*- 350 Mark. ^
V . Hell nußb ., innen eiche «, wie

obiges, modern zu^ 570 Mark. ^
Dasselbe mit Grundfchnitzerei zu380 Mark. ^
VI . Ganz modern mit IntarsienJ*" 440 Mark. ^

Nur so lange Borrat .
Dazu Paffende Polsterroste, Pa¬

tentroste, n. alle Arten Matratzen
zu den äußerst billigsten Preisen .
Alles nur in prima Ausführung
unter Garantie bei 2230

Lud . Seiter , Miir. 7,
Möbel- «. Bettenhaus.

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich >eder selbst von diesem
aualvoll . Leiden sofort danernd
bereien kann . 10424»

M. Ohme , Lehrer,
Schmölln 81.

Hur - Hotel Linde Hordrach.
Das ganze Jäbr geöffnet. Gewährt wie bisher RckonvaleSzenten und

Leicht- Lungenkroiiken Ausnahme . Pensionspreis inkl. ärztliche Behandlung
Mk. 0. — vro Taa . L . tziere (auch Spezialfach ) besorgen die Aerzte der
M . A. v. Roihschildschen Lungen eilstätte . 87010 .2

n anatorian llpiishacli
bei Freudenstadt (Schwarzwald ) 975a.30.2

für Nervenleiden und Innere
. >

Prospekte . Besitzer u . leitender Arzt : I>r . Wttrz .

SS«» ®»
Hum getttalieä • # A

piihiilst , D. R. P. Grljeerinwisr § r\
dar 8*lic7i#4are . BtStSS Ein- W
relöunfltmittol . Ruch n. «Icker G' wirkend . PI . AM. 1.25, 1.75,3.— ^l in den Apotheken . Protp . d.
k Bothrlngtr 4 Raum , ,

^ Cannstatt a . N. ^
'

Onne zu Reiben
und Bürsten

984a

Schutzmarke .

können Sie mit dem neuen Wasch¬
pulver Joffa Waschen, Kochen ,Auswinden, Auihängen.
— Machen Sie bitte eine Probe. —

Große Erfolge .
Fabrikant :
Carl Gentuer» Söppinge «.

§ un « • ff ? .»ton • • • cs

Wegen großen Kleiderbedarfszahle
ich den höchsten Preis für Herr> u.
Damenkleider . sowie Schuhe . .4788

Jose ! gross , Markgras , nstr 16.
Herren « . Dameustoff̂ ,
Herreuanzüge n. Matz,
Wäsche, Weitzwaren :c.
liefere an zahlungsfähigeLeute gegen
bequeme Teilzahlungen - •

Gest . Offerten unter Nr . 1297 an
die Exvedition der » Bad Presse " erb

70000 Mart
find in kleineren Posten ans
I . Hypoth ke « «»znleihen

durch .August Schmitt , Hypo-
tdekenqeschäst, Kar Isr uhc , Lei-
stngstr » 3», Tel 2117 . 212 .3.2

auf I . Hypothek bis 60°/« der Schätzung
zu 4' /«

°/« von einer Kaffe auszu -
leihe « durch 850,3 .3 2̂
Julius Nöder, Baden-Baden,

Langeffr . x .3. Telepbo» 8t8.

II. Hypothek gesucht
gute , von nachweisbar pünkil . Zins¬
zahler 6 ö

15 000—18 000 Mk
auf rentables Karlsruher Geschäfts¬
haus. Angebote unter Nr. ( 651 an
die Erped. der „Bad . Pre >e “ erb '

ßtla-Darlehn j Höhe, auch ohne
Bürg., z. 4, 5 °/«, an jed . a. Wechsel,

Schuldschein , Hypoth . a . Ratenabzahl
gibt AAntrap , Berlin > 048 . Rkp. " " »

Nene grosse Sendungen

Stück15l
Pariser Kopfsalat . Stück 18 H
Artischocken , grosse . Stück 38 4
Feinste frische Ananas . Frische englische Schlangengurken .

Frische £ oma :en . 2303

Feinste Kieler

Fellbiicklinge ö
Geräucherter Lachs ^ Pfand 40 j

garant . rein Pfund
64

Deutsches
Schweine¬

schmalz
garant . rein Pfund

78 %

Süsse Orangen ,
'* 'nste FÄ 45, 55,65,75 ->

Italien . Poularden stack von 2 .20 an

Geschwister Knopf.
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